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Erfolgreiche Intendantenwahl – der neue heißt: Ralf Milde
Direkt nach der Wahl gab der Frischgebackene Teile des Programms seiner ersten Spiel-
zeit bekannt: »Spatzeninvasion – eine Tragödie mit Vögeln«, »The Lion Man – das erste 
Musical der Menschheit« und »Albert Einstein – ein relativ theoretisches Ballett«

RibuNeu in Neu-Ulm: Kita-Plätze online buchbar!quata auda ex et alis adis 
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Das heilige Wunder vom Ulmer Weihnachtsmarkt
Das wiedergefundene Jesuskind aus der Ulmer Weihnachtsmarkt-Krippe 
hatte das Antlitz von Ivo Gönner – inklusive Schnauzbart. Ein Wunder!
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Es gab eine Zeit, in der 
war das Wort »Un-
ternehmer« noch mit 
Anstand verbunden. 
Die Firma und ihre 

Mitarbeiter waren Teil der Familie, 
man handelt mit Weitsicht und auf 
Nachhaltigkeit ausgerichtet. Heute 
zählt die schnelle Quartalszahl, der 
Mitarbeiter ist nur noch eine »Human 
Resource«, die man so günstig wie 
möglich einsetzt. Lobenswert, wenn 
sich nun Unternehmer ehrenamtlich 
finden, wie bei der »initiative.ulm.
digital«, um den Standort zu stär-
ken, Talente an die Region zu binden 
und die Stadtverwaltung, Firmen der 
Region, aber auch die Bürgerschaft 
auf dem Weg in die digitale Zukunft 
zu begleiten und zu unterstützen. 
Möge diese tolle Idee keine Eintags-
fliege sein!

Herzlichst Ihr

gez. Daniel M. Grafberger

IM NAMEN DES VOLKESVORSICHT ANSICHTSSACHE!
SCHLAGZEILEN, die wir diesen Monat gerne gelesen hätten … für mehr Unternehmer-Engagement

Neues Nutzungskonzept: Wilhelmsburg wird Mall!
Einzelhandelsstandort Ulm wird gestärkt: »Geilomat! Dann bauen wir eine Straßen-
bahn und eine dreispurige Straße (zwei Spuren hin und eine zurück) direkt dorthin«, 
freut sich der Ulmer Baubürgermeister, »den Michelsberg haben wir bislang vernach-
lässigt, der übersäen wir jetzt auch noch mit Baustellen!«
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Neuer Guide Michelin erschienen –  
jetzt zwei Sterne in Ulm!
Natürlich wurde auch das Lago wieder mit einem Stern 
ausgezeichnet; neu ist der Stern für die »Wurstbraterei 
Wachter«, immer mittwochs und samstags auf dem 
Ulmer Wochenmarkt 
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So funktionieren die QR-Codes
Sie benötigen ein Internet-
fähiges Handy und einen 
QR-Code-Reader, also eine 
Software, welche die Codes 
abscannen und lesen kann. 
Diesen finden Sie zum Bei-
spiel gratis für das iPhone 
im Apple AppStore mit dem 
Stichwort »QR Code«. 
Starten Sie anschließend 

den Reader und fotografieren Sie den QR-Code. Auf Ih-
rem Handydisplay zeigt sich nun die für diesen QR-Code  
hinterlegte Website. Es fallen lediglich die Kosten für die 
Internetverbindung an. Es empfiehlt sich, diesen Dienst 
nur mit einer Internetflat zu nutzen. 
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Titelbild//
Daniel M. Grafberger  

Für Gewinnspiele gilt: Preise können nicht in bar ausgezahlt werden und 
müssen ggf. im Verlag abgeholt werden. Die Teilnehmer sind damit einverstan-
den, dass ihr Name im Rahmen der Nachberichterstattung genannt wird. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

DER PHILIPP 
 TOP//	 Nette Bundeswehrmenschen, die mir als 

einzige nach dem Rollerunfall halfen ...
 FLOP//	 ... fahrerflüchtiger, mich vom Roller 

stoßender Möchtegern-Autofahrer
DIE SARAH

 TOP//	 Auch in der Weihnachtszeit den Be-
wohnern im Curanum Seniorenstift 
schöne Momente bereiten zu können.

 FLOP//	 Manche schweren Schicksale auf 
ebendieser Pflegestation, die einen 
doch nicht so einfach loslassen ...

DER DANIEL
 TOP//	 Das weihnachtliche Stockholm 
 FLOP//	 »ACHTUNG!«-brüllende Kellner im 

Hacker-Pschorr
DER JENS

 TOP//	 Garage
 FLOP//	 Trüber Himmel

DER CHRISTOPH
 TOP//	 Ulmer Basketball-Alphatiere
 FLOP//	 Raucher!

DER STEGI
 TOP//	 Met macht Weihnachtsmarkt erträglich. 
 FLOP//	 Wieder mal: Die Religion, die Menschen 

zu bescheuerten Idioten macht!

TOPS  & FLOPS  
� des vergangenen Monats

Der Daniel M.

Der Philipp

Der Christoph

Die Sarah

Der Stegi

Der Jens

DER  ERKLÄRT SICH SELBST

PS: Das Schaf ist diesen Monat 
in Skiurlaub!

unterstützen den SpaZz. Vielen Dank dafür!

Als diese Zeilen entstanden, war das alte Jahr 2016 
noch in seiner finalen Runde und Weihnachten noch 
eine gute Woche weg. Und dennoch hatte damit vor 
dem Christbaumloben für die unermüdliche Ras-
selbande des KSM Verlags schon der Blick ins Jahr 
2017 begonnen. Der Daniel und der Philipp haben 
den traditionellen Jahresrückblick mit den State-
ments der 100 wichtigsten Ulmer und 89 wich-
tigsten Neu-Ulmer gezaubert, der Stegi wie stets 
die Zutaten der Januarküche zu einem formidab-
len Gestaltungs-Menü vereint, und die Sarah das 
Ganze mit bewährter Ruhe gemanagt. Gilt diesmal 
noch ein Seitenblick und Dank unserem Kolumni-
sten Walter Feucht, der nun seit über neun Jahren 
mit Kreativität, nimmermüdem Kampf- und Be-
obachtungsgeist an unserer Seite steht. Auch für 
2017 versprechen wir, dass der SpaZz frisch, frech, 
fröhlich und frei die kleine und große Welt beobach-
tet und sich zu ihr äußert.
Im Dezember-SpaZz fragte uns Hamed Abdel-Sa-
mad, ob wir nicht Angst hätten, wegen des Inter-
views mit ihm vom rechten Rand vereinnahmt zu 

werden: Nein! Den SpaZz ver-
einnahmt niemand!

� Jens Gehlert

Aktionskarte im Januar: Schnitzel dich satt!

Wieder da: das Bella Pasta Buffet
Jeden Montagabend von Januar bis März für 21,80 EUR p.P.

Kaffee Bodenlos
1 Stück Kuchen oder Torte & Kaffee oder Tee soviel Sie mögen. 
Täglich von 14.30 bis 17.00 Uhr für EUR 7,90 p.P.

Schlemmen & Verwöhnen

St. Martins Gänseessen am 11. November Eine schmackhafte deutsche Freilandgans für 4 Personen, mit 
Blaukraut, Maronen und Knödel. Außen knusprig, innen zart und saftig. Für EUR 95,00 (nur auf Vorbestellung).
Ente Gut, alles Gut vom 12.11. bis 29.11. Wählen Sie ihr Lieblingsgericht aus der Aktionskarte.

Restaurant Edwin.s im Golden Tulip Parkhotel Neu-Ulm    • Silcherstraße 40 • 89231 Neu-Ulm
Tel. 0731 8011 739 • info@goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com • www.goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com
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Restaurant Edwin.s im Golden Tulip Parkhotel Neu-Ulm
Silcherstraße 40 · 89231 Neu-Ulm · Tel. 0731 8011 739
info@goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com · www.restaurant-edwins.de
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www.fernwaerme-ulm.de

ÖKOLOGISCHE ENERGIE FÜR GENERATIONEN.

ERNEUERBARE ENERGIEN.

MIT ÜBER 60 %
HABEN WIR DIE NASE VORN.

FUG_AZ_SPAZZ_0814_152x71mm_RZ.indd   1 01.09.14   08:55

WIR SUCHEN TEILNEHMER DIE 6 WOCHEN GEZIELT ABNEHMEN WOLLEN!

STATT SICH ALLEINE MIT EINER DIÄT NACH DER ANDEREN ZU QUÄLEN, LASSEN SIE 
DOCH LIEBER ERNÄHRUNGS- UND BEWEGUNGSEXPERTEN RAN AN IHREN SPECK.

SIE ERHALTEN IM RAHMEN IHRER „ALL INKLUSIVE“ ABNEHM-CHALLENGE:

» STOFFWECHSEL-ERNÄHRUNGSANALYSE
» ERNÄHRUNGSPLAN ZUM ABNEHMEN
» 6 WOCHEN PROBLEMZONEN BEWEGUNGSPROGRAMM (2X WOCHE)

» PERSÖNLICHE BETREUUNG

WEITERE INFORMATIONEN UNTER: WWW.ABNEHM-CHALLENGE-2017.DE

ZUR TEILNAHME AN DER ABNEHM-CHALLENGE IST KEINE MITGLIEDSCHAFT ERFORDERLICH.

*DIE INDIVIDUELLEN ABNEHMERFOLGE UND DIE DAUER DES PROGRAMMS KÖNNEN BEI JEDEM 
TEILNEHMER VARIIEREN, DA SIE NICHT DURCH KLINISCHE STUDIEN BELEGT WURDEN.

VEREINBAREN SIE IHREN KOSTENLOSEN UND 
UNVERBINDLICHEN BERATUNGSTERMIN.

P 15 AKTIV + FIT GMBH · PETRUSPLATZ 15 · 89231 NEU-ULM · TELEFON 0731 76006IHR MODERNSTER FITNESS CLUB DER REGION: WWW.P15.DE

FITNESS CLUB

ABNEHM-CHALLENGE 2017: WIR GEGEN EURE PFUNDE!
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Ariane Müller 
spielt gern Klavier,  
Theater und Wortspiele. 
Ihr Bruder Matthias macht 
gerne Fotos.

Senden Sie die richtige Lösung bis 15. Januar an 
verlosung@spazz-magazin.de
Vollständige Anschrift nicht vergessen!

Unter allen richtigen Einsendern verlosen wir 
3 x 2 Kinogutscheine für das Xinedome!

Herzlich willkommen 

zum Bilderrätsel im SpaZz. Die aktionslustige Ariane Mül-
ler präsentiert Ihnen jeden Monat eine Fotografie, in der 
etwas dargestellt ist, das es zu erraten gilt. Einen Hinweis 
zum Gesuchten finden Sie unter »Heute:« über dem Bild.
Und natürlich gibt es auch tolle Gewinne – handlich, prak-
tisch und emotional: Kinogutscheine!

AUFLÖSUNG DER LETZTEN AUSGABE

2 Weihnachtslieder:  
»Heal the world«, »Feed the world«
Gewonnen haben:  
Gerda Schlecker, Wolfgang Merk, Thomas Leiter

HEUTE GESUCHT: 
3 Möglichkeiten der Kontaktaufnahme

Müllers WortspielplaZz

?

DIE ULMER

Der SpaZz frag te die 100 wichtigsten Ulmer sowie die 89 
wichtigsten Neu-Ulmer 2016 nach ihren persönlichen 
Höhepunkten des vergangenen Jahres 2016

 UMFRAGE

Der große  
SpaZz-Jahresrückblick

	 1
	

GUNTER CZISCH	
52 Jahre | Oberbürgermeister Stadt Ulm
2016: Es gab wichtige Weichenstellungen, 
viele eindrucksvolle Begegnungen und 

prägende Eindrücke. Der für mich persönlich bewe-
gendste Moment aber war, am Schwörmontag auf dem 
Balkon des Schwörhauses zum ersten Mal den mittel-
alterlichen Schwur zu sprechen. Mich in eine so lange 
Reihe Ulmer Stadtoberhäupter gestellt zu sehen, das 
hat mich zutiefst berührt.

	 4
	

ERWIN FRANZ MÜLLER	
83 Jahre | Gründer und Geschäftsführer Drogerie-
markt Müller
Als absolutes Highlight sehe ich die Wahl 

von Herrn Oberbürgermeister Gunter Czisch bzw. sei-
nen Amtsantritt im Februar d. J. als Nachfolger von Herrn 
OB Gönner an. Er repräsentiert die Stadt Ulm in heraus-
ragender Weise und lenkt die Geschicke mit der notwen-
digen Kompetenz und mit größter Umsicht. Herr Czisch 
hat bereits in den letzten Jahren den Finanzhaushalt 
bestens geregelt und als solide Basis sehr komfortabel, 
schuldenfrei mit hohen Rücklagen für die Straßenbahn 
hinterlassen. So war Herr OB Czisch mein persönlicher 
Wunschkandidat und ich denke, dass dieses verantwor-
tungsvolle Amt bei ihm in den besten Händen ist.

	 6
	

ULRIKE FREUND	
60 Jahre | Geschäftsführerin Brauerei Gold Ochsen
Mein schönstes Erlebnis im Jahr 2016 war 
die Verleihung von zwei Goldmedaillen für 

unsere Biere beim European Beer Star auf der Brau-Be-
viale in Nürnberg. Dort nahmen insgesamt 2.103 Biere 
aus 44 Ländern teil, kaum ein anderer hat gleich zwei 
Goldmedaillen erhalten.

2016

Foto//Matthias Müller
ANZEIGE

High End Augenlaser-Korrektur
sanft & schmerzfrei – für Ihre Augen!
www.accuratis-ulm.de | 0731-28065680

Brille tragen? Ohne mich!
3 Jahre Vorsprung mit SMILE Augenlasern

Die neuen Listen der  

wichtigsten Neu-Ulmer und Ulmer  

erscheinen im März und April 2017
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ginalgetreue Wiederherstellung und Kernsanierung 
eines Jugendstilgebäudes aus dem Jahr 1910.

	 26
	

HERIBERT FRITZ	
52 Jahre | Gründer Fritz & Macziol
Mein persönliches Highlight 2016 war die 
Auftaktveranstaltung der initiative.ulm.

digital e. V. mit 300 Persönlichkeiten der Ulmer Gesell-
schaft. Ein großartiges Erlebnis, in dem sämtliche Spit-
zenvertreter aus Wirtschaft, Wissenschaft, Verwal-
tung, Politik und Bürgerschaft ihren klaren Willen zum 
Ausdruck gebracht, sich gemeinsam (!) den aktuellen 
Herausforderungen unserer Zeit zu stellen. Sprich Kräf-
te bündeln im Hinblick auf den Paradigmenwechsel 
bzw. auf dem Weg ins digitale Zeitalter. Ein großartiges 
Erlebnis, das aktuell bereits erste Erfolge zeigt, zum 
Wohle aller Bürger, für die Stadt und die Region Ulm.

	 29
 	

MARTIN RIVOIR	
55 Jahre | SPD-Stadtrat und Landtagsabgeordneter
2016 war wieder ein Jahr der kulturellen 
Highlights: Der 70-jährige Panikrocker 

Udo Lindenberg im Open Air, die Oper »Faust« von Gou-
nod in Stuttgart und »Lohengrin« in Ulm.

	 30
	

DR. MED. MARKUS LEYCK DIEKEN		
51 Jahre | General Manager der Teva-Gruppe
Der schönste Moment war der erste Som-
merausblick in den freien Himmel von der 

Baustelle meiner neuen Dachterrasse. Und der 7-Tage-
Törn um Menorca war die tiefste Entspannung des Jah-
res.

	 31
	

THOMAS BRACKVOGEL	
61 Jahre | Geschäftsführer Neue Pressegesellschaft 
mbH & Co. KG
Das Highlight 2016? Von der Bedeutung 

her wohl die Wahl Trumps. Von den Dingen, die mich 
begeistern: der Aufstieg der Spatzen in die Regionalliga.

	 35
	

CARLHEINZ GERN	
63 Jahre | Veranstalter, Geschäftsführer Donau 3 
FM

Beim Schwörwochenende auf dem Münsterplatz, mit 
den Highlights Revolverheld und Max Giesinger und 
der Schwörmontagsparty, ist es Donau 3 FM und All-
gäu Concerts durch knallhartes Kostenmanagement 
gelungen, ein finanzielles Waterloo zu vermeiden. Und 
gemeinsam mit den Kollegen von Radio 7 haben wir 

den Gemeinderat davon überzeugt, zukünftig bessere 
Chancen und Konditionen für diese attraktive Open- 
Air-Serie zu erhalten.

	 36
	

CONRAD KEIFL	
86 Jahre | Geschäftsführer Wohnbau Keifl GmbH & 
Co. KG
Mein persönliches Highlight im Jahre 2016 

war, dass ich im Oktober meinen 86. Geburtstag erle-
ben durfte und dass ich täglich noch ein paar Stunden 
arbeiten kann.

	 38
	

ERNST-WILHELM GOHL	
52 Jahre | Dekan des evangelischen Kirchenbezirks 
Ulm
639 Jahren hat es gedauert, bis das Mün-

ster eine Beleuchtung erhielt, die diese Bezeichnung 
verdient. Seit dem 1. Advent lassen über 1300 LED-
Leuchtkörper das Kirchenschiff und den Chor sensibel, 
energiesparend in einem ganz neuen, hellen Glanz er-
scheinen – ein »Highlight« im wahrsten Sinne des 
Wortes. 

	 41
	

CHRISTOF LEHR	
55 Jahre | Leitender Oberstaatsanwalt in Ulm
Unser Sommerurlaub in den Nationalparks 
im Westen der USA war mein ganz persön-

liches Highlight des Jahres 2016. Neben der überwäl-
tigenden Schönheit der Natur hat mich die Freundlich-
keit, Offenheit und Lässigkeit der Amerikaner tief 
beeindruckt. Dass (statistisch gesehen) jeder zweite, 
den wir getroffen haben, seine Stimme dem neuen US-
Präsidenten gab, stimmt nachdenklich. Die Politikver-
drossenheit, das Gefühl der Ausgrenzung und der Ein-

druck, »von denen da oben« mit seinen Sorgen und 
Ängsten nicht mehr gehört zu werden, scheint in der 
Mitte der Gesellschaft angekommen zu sein.

	 42
	

DR. TOBIAS MEHLICH	
47 Jahre | Hauptgeschäftsführer der Handwerks-
kammer Ulm
Mein Highlight des Jahres spielte sich in 

der Tat auch in der Höhe ab: auf dem Baugerüst eines 
Zimmererbetriebes. Eine Sommerwoche Praktikum. 
Dort habe ich Handwerk am Ursprung erfahren, Ein-
blicke in Beratung von Kunden bekommen, in die Be-
gleitung von jungen Azubis oder auch ins wechselnde 
Arbeiten mit Kopf und Hand. Denn unser Holzhaus 
sollte nicht nur schön konstruiert und gedacht sein, 
sondern eben auch modern gebaut und energetisch ge-
macht auf dem neuesten Stand. Ich hoffe, meine Kolle-
gen müssen nicht allzu viel nacharbeiten wegen mir. 
Es war spannend, den Alltag eines Betriebs zu »schme-
cken«, aber auch den eigenen Körper zu spüren. Die 
echten Themen eines Betriebs wollte ich im Ablauf und 
bei den Beschäftigten erfahren, um sie in der politi-
schen Arbeit noch besser vertreten zu können. Faszi-
nierend, was da jeden Tag in unserem handwerklichen 
Mittelstand so scheinbar selbstverständlich geleistet 
wird. Jetzt ist mir auch klar, warum Fitness- Kraftstu-
dios nur für uns Bürohengste gemacht sind.

	 4 3
	

THORSTEN LEIBENATH	
41 Jahre | Head Coach bei ratiopharm Ulm
Beruflich: die Vizemeisterschaft in der 
Beko BBL. Privat: die Verlobung mit 

meiner Freundin. Gesellschaftspolitisch: die kon-
sequente Haltung Merkels beim Thema Flüchtlings-
Obergrenze.

	 7
	

WALTER FEUCHT	
66 Jahre | Geschäftsführer ULDO Backmittel
Meine Frau und ich werden Großeltern. 
Diese Botschaft hat uns schon sehr gefreut. 

Ansonsten kann auch ein ganz » normales« Jahr ange-
nehm und schön gewesen sein, vor allem wenn man 
gesund und zufrieden ist.

	 14
	

MANFRED OSTER	
63 Jahre | Vorstandsvorsitzender Sparkasse Ulm
Die Fülle an Highlights! – zum Beispiel die 
sehr gelungenen Amtswechsel (Oberbür-

germeister Ulm/Landrat Alb-Donau-Kreis). Persönlich 
zählen dazu die Hochzeit unseres jüngeren Sohnes, der 
Master-Abschluss unserer Tochter und die mit solchen 
Ereignissen verbundene Freude und Dankbarkeit.

	 17
	

WALTER LAITENBERGER
62 Jahre | Leiter Zentralstelle Ulm
Die Reise mit dem Postschiff entlang der 
norwegischen Küste hat die Schönheit der 

Fjorde, Schären, Inseln Berge und Häfen aus einer ein-
maligen Perspektive erleben lassen; mit seinen 800 
Meter hohen Felswänden und imposanten Wasserfäl-
len war dabei der Geirangerfjord der Höhepunkt.

	 18
	

OTTO SÄLZLE	
59 Jahre | Hauptgeschäftsführer der IHK Ulm
Mein 60. Geburtstag, den ich mit meiner 
Familie, im Freundeskreis sowie mit mei-

nen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern feiern durfte.

	 21
	

JOACHIM KRIMMER	
59 Jahre | Präsident Handwerkskammer Ulm
Unsere Delegationsreise des Handwerks 
nach Rumänien ist mir noch in bester Er-

innerung. Dort ist die berufliche Bildung so gut wie nicht 
mehr vorhanden. Es gibt wenig Berufsschulen, wenig 
Ausbildungsbetriebe und damit auch kaum Fachkräfte. 
Monteure verdienen dort mehr als Ärzte. Für mich war 
das ein Beispiel, welches Juwel wir mit unserem dualen 
System in Deutschland haben. Dieses System müssen 
wir unbedingt vorantreiben und weiter verankern.

	 24
	

RALPH P. BLANKENBERG	
55 Jahre | Vorstandssprecher  
Volksbank Ulm/Biberach
Mein persönliches Highlight war die ori-
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	 45
	

ANDREAS VON STUDNITZ	
62 Jahre | Intendant Theater Ulm
Meine Highlights 2016: politisch – dass 
Alexander van der Bellen den Genossen 

Trend in Österreich gekillt hat. Kulturell – der Film 
TONI ERDMANN. Privat – der letzte Sommer

	 46
	

PROF. DR. MICHAEL WETTENGEL	
58 Jahre | Abteilungsleiter Haus der Stadtgeschich-
te, Lehrbeauftragter Uni Tübingen
Mein Highlight war die Zusage der Beauf-

tragten der Bundesregierung für Kultur und Medien, 
Frau Kulturstaatsministerin Grütters, unser Tagungs- 
und Ausstellungsprojekt »Vielstimmigkeit der Refor-
mation« in Ulm im nächsten Jahr zu unterstützen. 

	 5 4
	

DR. SABINE SCHWENK	
54 Jahre | Geschäftsführerin AOK Biberach
Meine Hausgemeinschaft, in der ich lebe, 
hat Zuwachs bekommen: Seit Mai gehört 

Linda zu uns, 3860 g Startgewicht, gesund und munter. 
Und die AOK hat Zuwachs bekommen: Wir haben 15 

neue Auszubildende gefunden, neun Männer, sechs 
Frauen, die durch ihre Vielfalt, ihre Kreativität und ihre 
Begeisterung beeindrucken.

	 56
	

ULRICH KLOOS	
47 Jahre | Dekan des katholischen Dekanats Ulm/
Ehingen
Mir fallen spontan zwei Highlights ein. 

Eine ökumenische Reise mit der UNITÀ DEI CRISTIA-
NI, bei der wir Dekane Rom ökumenisch erkundet ha-
ben, und als zweites Highlight, dass wir als katholisches 
Dekanat am Einstein-Marathon mit 23 Läuferinnen und 
Läufern erstmals dabei waren. Dies ist ein praktischer 
Impuls für eine Kirche, die aufbricht und sich in Bewe-
gung setzt.

	 57
	

MICHAEL POTTHAST	
43 Jahre | Leiter Entsorgungsbetriebe Ulm
Mein diesjähriges Highlight war mit Si-
cherheit die 20-Jahr-Feier der EBU. Wir 

hatten einen ganzen Samstag Zeit, gemeinsam mit Ul-
mer Bürgern unseren Geburtstag zu feiern. Die Auf-
tritte der »Groove Onkels ft. Tante« sorgten für tolle 

Unterhaltung und die Kinder waren begeistert auf dem 
Müllauto oder in der Kehrmaschine mitgefahren. Nach-
ahmung empfohlen. 2017 gilt es 60 Jahre Klärwerk 
Steinhäule zu feiern. Ich bin gespannt!

	 59
	

INGO BERGMAN	
37 Jahre | Leiter Öffentlichkeitsarbeit und Reprä-
sentation der Stadt Ulm
Das Jahr 2016 hatte für mich berufliche 

und persönliche Höhepunkte zu bieten. Dennoch ist es 
nicht leicht, über persönliche Highlights zu sprechen. 
Zu viel ist in der Welt geschehen: Trump, Anschläge, 
Kriege.... Als Europa-Fan schmerzt mich der Brexit be-
sonders. Die steigende Macht des Populismus stimmt 
mich sorgenvoll. Ich wünsche mir für 2017, dass vor 
allem SPD und CDU wieder mehr zuhören, sich mehr 
streiten, sich um Themen ringen und letztendlich mehr 
Menschen für unsere Demokratie begeistern. 

	 60
	 DR. THOMAS STOLL, ANDREAS OETTEL	

48 Jahre, 41 Jahre | Manager von ratiopharm Ulm
Dr. Thomas Stoll »Neben dem Finaleinzug 
von ratiopharm Ulm war das Top 4 um die 
deutschen Jugendmeisterschaften in der 
Kuhberghalle mit zwei Ulmer Teams ein 
ganz besonderes Highlight. Auch wenn es 

für den ganz großen Wurf noch nicht gereicht hat, be-
weist die deutsche U16-Vizemeisterschaft, dass wir 
auch beim Nachwuchs auf einem guten Weg sind.« 

Andreas Oettel »Mein Highlight ist noch 
ganz frisch: unser fünfjähriges Arena-Ju-
biläum am 11. Dezember, als wir einen 
rundum gelungenen Abend inklusive be-
eindruckender Laser-Show mit dem Sieg 

gegen den Deutschen Meister Bamberg krönten. Dass 
Per Günther an diesem Abend auch noch seinen Vertrag 
um weitere zwei Jahre verlängerte, war das Sahnehäub-
chen auf der Torte.«

	 61
	

BESIM UND BARNY SANCAKLI	
48 Jahre, 49 Jahre | Geschäftsführer SHS Sicherheit 
& Service GmbH
Unser persönliches Highlight 2016 war, 

dass wir dieses Jahr unser 25-jähriges SHS-Firmenju-
biläum gefeiert haben.

	 65
	

KARLA NIERAAD	
52 Jahre | Leitung Stadthaus Ulm
Renate und ich waren auf dem Weg zum 
Pizzaessen, als ich vor der Buchhandlung 

Aegis, einer spontanen Eingebung folgend, an einem 

Karton mit alten Stichen, die mich sonst eigentlich we-
nig interessieren, stoppte und meinte: »Warte mal kurz, 
Renate.« Ein Griff blind hinein und ich hatte einen ver-
gilbten Druck von Burg Rheinstein in der Hand, ange-
fertigt nach einer Zeichnung von ungefähr 1850. Sofort 
lief der Film ab in meinem Kopf: Kaum einen langsamen 
Sonntagsspaziergang von dieser Burg entfernt, gegen-
über den Weinbergen, direkt an der B9 neben der Bahn-
linie neben dem Ufer des Rheins, war das Häuschen 
meiner Großmutter gestanden, das ich noch mit 
Plumpsklo im Hof kannte. Für 1 Euro konnte ich Burg 
Rheinstein aus der Schnäppchenkiste befreien und mit 
nach Hause nehmen. Da staunte auch Renate.

	 66
	

MARTIN TENTSCHERT	
53 Jahre | Geschäftsführer Tentschert Immobilien
2016 war das Jahr unseres erfolgreichen 
30-jährigen Geschäftsjubiläums mit Tent-

schert Immobilien. Es ist für mich bis heute eine Freu-
de in diesem Beruf, Menschen mit leidenschaftlicher 
Arbeit zu einem neuen Zuhause zu verhelfen. Mehrere 
Tausend konnten wir mit unserem Team dazu bis heu-
te betreuen. Persönlich bleibt mir eine toller Urlaub in 
Thailand mit kulinarischen Höhepunkten und mensch-
lichen Begegnungen in Erinnerung.
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	 67
	

RABBI SHNEUR TREBNIK	
40 Jahre | Rabbiner Jüdische Gemeinde Ulm
Das Jahr 2016 hatte für mich gleich zwei 
echte Highlights: Das erste Highlight war, 

dass ich im November an einem Chabad-Jahrestreffen 
in New York teilnehmen konnte, wo 4.500 Chabad-Rab-
biner aus der ganzen Welt zusammen kamen. Und das 
zweite Highlight, das dem ersten – obgleich viel kleiner 
– in nichts nachsteht, das war im September die erste 
Lehrstunde im »Kolel« (= jüdisches Lehrhaus) bei uns 
im IRGW-Gemeindezentrum am Weinhof, in unserer 
Ulmer Synagoge.

	 68
	

DR. DAGMAR ENGELS	
63 Jahre | Leiterin der Ulmer VH, SPD-Stadträtin
Am 23. April hat die vh mit einem schil-
lernden Fest und vielen WegbegleiterInnen 

in ihren 70. Geburtstag hineingefeiert. Prof. Dr. Julian 
Nida-Rümelins Festvortrag war absolut inspirierend, 
insbesondere sein Plädoyer für die Demokratie als Wer-
tegemeinschaft. Für mich war es das schönste vh-Fest 
in 25 Jahren. 

	 71
	

KARL-HEINZ RAGUSE	
60 Jahre | Leiter Wirtschaftsregion Ulm/Neu-Ulm 
des BVMW
Highlights und besondere Ereignisse wa-

ren die Geburt unseres fünften Enkelkinds Mathilda, 
eine großartige Exkursion nach Costa Rica mit dem 
Blick auf ein anderes Land und die Menschen, die dort 
leben. Auch 2016 der UnternehmerTAG und die Begeg-
nung mit vielen Persönlichkeiten.

	 75
	

MICHAEL KÜHN	
48 Jahre | Geschäftsführer Regio TV Schwaben
Ein ganz besonderes Jahr neigt sich dem 
Ende zu: Regio TV Schwaben feierte am 

22. September sein 10-jähriges Jubiläum! Das absolute 
Highlight im Jubiläumsjahr war am 8.12. der große Jah-
resrückblick, den wir in der Oldtimerfabrik Classic in 
Neu-Ulm mit vielen tollen Gästen wie OB Gunter Czisch, 
Dr. Beate Merk, Richter Alexander Hold, Fools Garden 
und Wettermann Sven Plöger aufgezeichnet haben.

	 76
	

PROF. DR. MARTIN HÖRMANN	
45 Jahre | Rechtsanwalt bei Anchor Rechtsanwälte
Das Twenty One Pilots-Konzert in Mün-
chen mit meiner Tochter Johanna, einem 

Freund und dessen Sohn.

	 77
	

PETER LANGER	
65 Jahre | Donaubeauftragter der Stadt Ulm
Höhepunkte des Jahres 2016 waren für 
mich die innige Wiederbegegnung mit 

meinem alten Freund und weisen Lehrer György Kon-
rád aus Budapest bei der Eröffnung des 10. Internatio-
nalen Donaufestes und kurz danach und hintereinander 
die Hochzeiten meiner ältesten Kinder Lulu und Paul.

	 79
	

PROF. DR. DR. MANFRED SPITZER	
57 Jahre | Ärztlicher Direktor der Psychiatrischen 
Uniklinik Ulm
Neben den vielen ganz unpersönlichen, 

aber erheblichen Rückschlägen, die uns allen noch viel 
zu schaffen machen werden (Kriege, Flüchtlinge, Auf-
rüstung, Nationalismus, Ausspähung, Erderwärmung, 
schwache EU, Brexit, Trump) habe ich sechs ganz per-
sönliche Highlights: meine Kinder.

	 80
	

JOO KRAUS	
50 Jahre | Musiker
Dieses Jahr hatte – wie immer – viele High-
lights und ein paar Lowlights. Außer meinen 

neuen Alben Joojazz und Until Now waren meine High-
lights sicherlich das Konzert mit Ivan Lins und Spamalot 
am Ulmer Theater. Ach ja, und dann war da noch mein 
runder Geburtstag ... Die eigentlichen Highlights sind 
aber wohl meine vier Alltagsdauerbrenner zu Hause ...

	 84
	

ULRIKE HUDELMAIER	
49 Jahre | Geschäftsführerin Gründer- und Techno-
logiezentrum in Neu-Ulm
TFU: Entwicklung und Start unserer Inno-

vationspartnerschaft (und unsere neue Website! www.
tfu.de) mit ersten Erfolgen. Privat: Unser A-capella-
Programm mit dem Kammerchor Baden-Württemberg 
– ein fantastischer Reger darunter –, einstudiert am 
Gardasee.«

	 87
	

CHRISTIAN BRIED	
55 Jahre | Geschäftsführer PEG
Die persönlichen Highlights teile ich nur 
mit meinem persönlichen Umfeld. Ein 

schönes Erlebnis, welches ich mit anderen Menschen 
teilen konnte, war die diesjährige Fahrt mit der Ulmer 
Schachtel nach Budapest. Die Ruhe und die Entspan-
nung auf dem Fluss im Kontrast zu den lebendigen 
Städten Bratislava und Budapest. Das war ein beson-
deres Erlebnis in 2016.

	 90
	

DR. BERNHARD HOCK	
49 Jahre | Geschäftsführer Regio TV Schwaben, 
Kaufm. Direktor Schwäbisch Media in Ravensburg
Mein persönliches Highlight 2016 war der 

erstmalige Besuch Myanmars im Rahmen einer traum-
haften Kreuzfahrt von Singapur nach Mumbai/Indien. 
Die tiefe Frömmigkeit der Gläubigen vor der Kulisse 
der prächtig blattgoldverzierten Shwedagon-Pagode 
im Abendrot zu erleben werde ich nie vergessen.

	 91
	

HELLMUT HATTLER	
63 Jahre | Musiker
Meine Erleichterung über das Zurückdrän-
gen des sogenannten »IS«. 

	 94
	

MARTIN SZLATKI	
36 Jahre | Direktor Stadtbibliothek Ulm
Für mich war es ganz besonders, in 
meinem dritten Jahr als Ulmer Bibliotheks-

direktor den 500. Geburtstag einer der ältesten Stadt-
bibliotheken in Deutschland feiern zu dürfen.

	 96
	

HANSJÖRG PRINZING	
55 Jahre | Abteilung Feuerwehr & Katastrophenschutz
Mein besonderes Highlight waren die Un-
wetterereignisse Ende Mai und Juni mit 

sintflutartigen Starkregen und Überschwemmungen 
ganzer Ortsteile. Es war das erste Mal überhaupt, dass 
für die Feuerwehr Ulm Vollalarm ausgelöst werden 
musste. Wir waren mit über 350 Einsatzkräften zum 
Teil tagelang im Einsatz. An über 490 Einsatzstellen 
wurden über 60 Pumpensätze eingesetzt und 11.000 
Sandsäcke abgefüllt und verbaut. 35 Menschen wurden 
aus Häusern evakuiert, 12 Menschen aus ihren Fahr-
zeugen aus den Fluten gerettet. Logistisch und organi-
satorisch war dieser Hochwassereinsatz eine außerge-
wöhnliche Herausforderung. Die großartige Leistung 
der eingesetzten Einsatzkräfte kann nicht hoch genug 
bewertet werden. Viele Helfer gingen an ihre physischen 
und psychischen Grenzen. Diesen Frauen und Männern 
der Feuerwehr, aber auch den Helfern der anderen Hilfs
organisationen, der Polizei und den städtischen Abtei-
lungen gilt meine ganze Hochachtung und mein groß-
er Respekt. Besonders erwähnenswert war aber auch, 
wie die Bürgerinnen und Bürger zusammengestanden 
sind, sich gegenseitig unterstützt und zusammen mit 
den Einsatzkräften die Krisensituation bewältigt ha-
ben. Die Bürgerschaft von Ulm hat bewiesen, dass sie 
in der Not uneingeschränkt zusammensteht. Dies lässt 
mich als Feuerwehrkommandant ruhig schlafen.�

So. 29. Januar 2017
von 14 bis 18 Uhr

WEINVERKOSTUNG
… wie beim Winzer
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telefax (07 31) 2 06 06 87
e-mail info@antonio-ulm.de
internet www.antonio-ulm.de
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GEROLD NOERENBERG	
59 Jahre | Oberbürgermeister Stadt Neu-Ulm
Ein weiteres Jahr in Gesundheit mit mei-
ner Frau gelebt und treue Freunde gehabt 

zu haben. Foto: Ulrich Wagner

	 2
	

BERTHOLD STIER	
57 Jahre | Städtischer Kassenwart Neu-Ulm
Es ist schwer, aus den vielen Begegnungen 
und Erfahrungen über ein ganzes Jahr hin-

weg ein Erlebnis zum Favoriten zu machen. Eines möch-
te ich aber doch herausheben: Nach der hektischen Vor-
weihnachtszeit mit Haushaltsberatungen und vielen 
stadtpolitischen Themen war ich zusammen mit meiner 
Frau in der ersten Januarwoche, also noch mitten im 
Winter, auf einer kleinen Nordseeinsel – ein tolles Er-
lebnis, absolute Ruhe, Natur pur, ausgiebige Wande-
rungen trotz eisigem Wind. Kurzum: ein perfekter Start 
in das Jahr 2016 in einer ganz besonderen Atmosphäre.

	 6
	

ARNDT GEIWITZ	
46 Jahre | Kanzlei Schneider, Geiwitz & Partner
Die Einweihung unseres Skulpturengar-
tens in der Bahnhofstraße!

	 7
	

RALPH SEIFFERT	
49 Jahre | Fachbereichsleiter Schule, Sport, Kultur, 
Soziales Neu-Ulm

DIE NEU-ULMER Ein persönliches Highlight ist sicher das Donaufest 
2016 gewesen. Bei allen Besuchen des Festes schlug 
einem diese greifbar gute Stimmung entgegen. Diese 
gute Stimmung war getragen durch ein herausragendes 
Publikum, den erkennbaren Spaß derer, die an den 
Ständen »hinter dem Tresen« standen, ein wohldosier-
tes Kulturprogramm aller Genres und ein professionell 
arbeitendes Team.

	 11
	

KATRIN ALBSTEIGER	
32 Jahre | CSU-Bundestagsabgeordnete
Na, das ist einfach: die Geburt unsere Toch-
ter Alicia – das kann nichts toppen!«

	 12
	

ALBERT OBERT	
71 Jahre | 2. Bürgermeister Stadt Neu-Ulm
Im Jahre 2016 waren für mich Highlights: 
1. Das tolle Donaufest Anfang Juli. 2. Die 

Begegnung mit den Vertretern aus Bois-Colombes an-
lässlich des 50-jährigen Bestehens dieser Partner-
schaft. Ein gemeinsamer europäischer Weg, den wir 
nicht verlassen sollten. 3. Das großartige Abschneiden 
der Ulmer Basketballer als Vizemeister!

	 13
	

PROF. DR. UTA M. FESER	
56 Jahre | Präsidentin Hochschule Neu-Ulm
Besonderes Highlight dieses Jahr war für 
mich das Innovation Camp, bei dem Stu-

dierende der HNU und aus aller Welt ihre Visionen ei-
ner digitalen Hochschule vorgestellt haben. Sie haben 
gezeigt, was Digital Natives, unsere Studierenden von 

morgen, von ihrer Hochschule erwarten – HNU als In-
ternationale Business School.

	 14
	

DR. GEORG NÜSSLEIN	
46 Jahre | CSU-Bundestagsabgeordneter
Beruflich war das Jahr 2016 bestimmt von 
der Flüchtlingskrise und dem damit ver-

bundenen Dauerstreit in und außerhalb der Koalition. 
Und dann geschah etwas ganz Ungewöhnliches: In der 
Kernkraft-Finanzierungskommission haben wir uns 
einstimmig – mit den Abgeordneten der Grünen, mit 
einer Vertreterin des WWF und mit Repräsentanten 
der Kirchen – auf die Finanzierung des Kernkraftaus-
stiegs geeinigt. Dauerstreit einfach so ad acta gelegt! 
Politik findet zusammen, ideologische Gräben werden 
endlich zugeschüttet. Ein seltenes Highlight!

	 17
	

ANTJE ESSER	
47 Jahre | SPD-Kreisrätin, Rechtsanwältin
Urlaub mit der ganzen Familie, irgendwo 
mitten in Frankreich: Sonne, laufen, lesen, 

lachen. Perfekt!

	 18
	

JOCHEN STELZER	
46 Jahre | Notar
Persönliche Highlights gab es im Jahr 2016 
mehrere. Ein Moment, der mir jedoch be-

sonders in Erinnerung bleiben wird, war Rast unter-
halb des Riedberger Horns nach einem anstrengenden 
Uphill mit dem Mountainbike. Ziemlich erschöpft, aber 
äußerst zufrieden die Ruhe und den Fernblick in der 

Frühsommersonne zu genießen, das sind die Zutaten 
für einen Moment, der einem bleibt.

	 19
	

DR. ARMIN BRUGGER	
55 Jahre | Vorstandsvorsitzender der Sparkasse 
Neu-Ulm/Illertissen
Mein persönliches Highlight im Jahr 2016 

sind die guten Leistungen meiner Tochter im Studi-
um. Sie studiert Medizin und hat ganz klare Vorstel-
lungen über ihre berufliche Zukunft. Die Beständig-
keit, die sie dabei an den Tag legt, bereitet mir als 
Vater große Freude. Aber als Schwabe ist man mit 
Lob bekanntlich geizig – das werde ich bei nächster 
Gelegenheit auf jeden Fall ändern und ihr ein dickes 
Lob aussprechen.

	 21
	 DR. ALFRED SCHÖMIG	

60 Jahre | FDP-Stadtrat Neu-Ulm
Im Jahr 2016 ist das Highlight, neben weiterhin an er-
ster Stelle Familie und Gesundheit – die gelungene 
Übergabe meiner Praxis an eine kompetente Nachfol-
gerin!

	 22
	

MAREIKE KUCH	
37 Jahre | Sachgebietsleiterin Kultur, Vereine & 
Sport
Mein persönliches Highlight 2016 lässt 

sich nicht an einem einzelnen Ereignis festmachen, 
sondern vielmehr an einer Reihe gelungener Veranstal-
tungen und spannender Projekte, aber auch an meiner 
Familie und guten Freunden, die mich durch's Jahr be-
gleitet haben!
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Die

                                                   OXX Lager erhält für Qualität, 
Geschmack und Optik den GOLD AWARD 2016.

Am EUROPEAN BEER STAR 2016 nahmen insgesamt 
2.103 Biere aus 44 Ländern teil.
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EKIN DELIGÖZ	
44 Jahre | Grünen-Bundestagsabgeordnete
Die Vergangenheit können wir nicht ver-
ändern, aber die Zukunft können wir ver-

antwortungsvoll gestalten, wenn wir daraus lernen. 
Deswegen war es auch richtig, klare Haltung zum Ge-
nozid in Armenien zu beziehen. Die Reaktionen hierauf 
waren beängstigend bis hin zu bedrohlich. Es war gut 
zu erfahren, dass im Auge des Wirbelsturms Menschen 
um mich herum die Reihen schließen und mit mir ge-
meinsam diese Verantwortung verteidigen.

	 24
	

MICHAEL KECK	
52 Jahre | Kriminaldirektor KIP(Z) Schwaben Süd/
West
Ein Dankeschön an die Kollegen aus Ulm 

für die Zusammenarbeit im vergangenen Jahr. Unab-
hängig von Ländergrenzen funktioniert die gemein-
same Ermittlungsarbeit im kriminalgeografischen 
Raum Neu-Ulm/Ulm für die Bereiche Staatsschutz 
und Organisierte Kriminalität kollegial und zielge-
richtet.

	 25
	

ULRICH SEITZ	
62 Jahre | SPD-Stadtrat Neu-Ulm
Mein 2016 hatte gleich zwei Highlights: 
Die Geburt unseres ersten Enkels machte 

mich zum Opa und einen Jugendtraum konnte ich mir 
auch erfüllen, mit dem Besuch des Potala-Palasts in 
Lhasa/Tibet.

	 26
	

DIETER DANKS	
68 Jahre | DAV-Vorsitzender
Mein persönliches Highlight 2016 waren 
die erstmalig in der Region Neu-Ulm er-

folgreich durchgeführten Internationalen Inline-Alpin 
-Rennen Ende Juli. Der Veranstalter DAV Neu-Ulm konn-
te fast die gesamte Weltspitze begrüßen. Perfekte Or-
ganisation, Traumwetter und eine optimale Rennstre-
cke garantierten Spitzensport vom Feinsten (eine 
Anfrage der Fachverbände für 2018 liegt bereits vor!). 
Info: Der aktuelle Mitgliederstand zum Jahresende liegt 
bei über 8500 Mitgliedern!
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ALEXANDER HIRN	
56 Jahre | Wirtschaftsprüfer
Nach der Wahl von Donald Trump und dem 
entsprechenden Medienrummel habe ich 

mich gefragt, wie die Welt zuvor – ebenso wie vor der Ein-
führung des Handys – überhaupt funktionieren konnte.
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PETRA GNAMM	
48 Jahre | Inhaberin Geydan-Gnamm
Eines der Highlights 2016 war unsere Süd-
afrika-Reise im November. Mein Mann und 

ich sind stolz und glücklich, ein tolles Team im Rücken 
zu haben, das es uns überhaupt ermöglichte, vor dem 
großen Weihnachtstrubel den Kopf nochmal »frei« zu 
bekommen. Die frisch gesammelte Kraft und Ausgegli-
chenheit kam dadurch allen in den vergangenen hek-
tischen Wochen wieder zugute.
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JÖRG OBERLE	
44 Jahre | Abteilungsleiter Stadtplanung & Stadter-
neuerung Neu-Ulm
Ganz einfach: der tolle Sommerurlaub mit 

meiner Familie.
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PEER GOMBERT	
53 Jahre | Leiter Bürgerdienste Neu-Ulm
Mein persönliches Highlight dieses Jahr 
war der große ULMZUG der Narrenzunft 

Ulm in Ulm. Ich freue mich auch schon auf den ULMZUG 
2017, der am 05. Februar 2017 um 13.13 Uhr startet 
und Ulm in eine Narrenhochburg verzaubert.
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MARKUS KRÄMER	
54 Jahre | Fachbereichsleiter Stadtentwicklung, 
Hochbau, Umweltstrategie Neu-Ulm
Jedes Jahr ein paar Tage wandern auf dem 

Jakobsweg, immer weiter Richtung Compostela. Auch 
dieses Mal, inzwischen mitten in Frankreich, fand ich 
ganz besondere Eindrücke, Erlebnisse und Begeg-
nungen.
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JANET LOOS	
43 Jahre | Leiterin Stadtarchiv Neu-Ulm
Mein privates Highlight 2016 war, frei nach 
Goethe, »Barcelona sehen und sterben«.
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CHRISTA WANKE	
62 Jahre | FDP-Stadträtin
Meine Familie ist meine persönliche Ver-
antwortung, mein »Anker« und meine täg-

liche Freude. Unser aller Liebling ist unser zauberhaftes 
fünfjähriges Enkelkind. Meine politische Verantwor-
tung gilt den Bürgern unserer Stadt. Ich freue mich 
über viele nette Gespräche und das entgegen gebrachte 
Vertrauen. Mein persönliches Highlight war eine inte-
ressante und informative Romreise im Advent, an die 
ich noch lange denken werde.
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THOMAS MAYER	
62 Jahre | Direktor Amtsgericht Neu-Ulm, CSU-
Stadtrat
Mein persönliches Highlight waren die 

beiden Treffen mit den Verantwortlichen der franzö-
sischen Partnerstadt Bois-Colombes anlässlich der Fei-
erlichkeiten zur 50-jährigen Städtepartnerschaft zwi-
schen Neu-Ulm und Bois-Colombes. Gerade in Zeiten, in 

denen in vielerlei Hinsicht die Europäische Union kri-
tisiert und in Frage gestellt wird, kommt einer solchen 
Partnerschaft eine ganz erhebliche Bedeutung zu. Beide 
Treffen haben gezeigt, dass Europa lebt, aber auch lau-
fend gelebt werden muss. Ein Frieden in Europa über 
mehr als 70 Jahre hinweg ist nicht selbstverständlich!
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PHILIPP ZUMSTEG	
44 Jahre | Teil des Geschäftsführer-Trios Carl Götz 
GmbH
DAS eine Highlight 2016 gab es für uns 

nicht wirklich. Wir hatten ein schönes Jahr, waren ge-
sund und – was am Wichtigsten ist – wir konnten schö-
ne Zeiten mit unserer Familie und unseren Freunden 
verbringen und das Leben in unserer wunderschönen 
Heimat Ulm genießen. Es gab immer etwas Leckeres 
zu essen und zu trinken, das ist doch schon viel! Die 
Geschäfte im Holzhandel laufen, die Anzahl an guten 
Mitarbeitern wächst und wir haben noch viel vor. Das 
Leben macht Spaß.
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TOBIAS FRIESS	
39 Jahre| Leiter Fachbereich Öffentlicher Lebens-
raum & Verkehr
Meine persönlichen Highlights waren 

neben der Planung und Durchführung von großen 
Baumaßnahmen die Entwicklung und Einführung 
eines strategischen Infrastrukturmanagements zur 
Wert- und Substanzerhaltung von Verkehrswegen für 
die Stadt Neu-Ulm als Modellprojekt, die Pflanzung 
und das anschließende Blühen von Tausenden Blumen 
in den städtischen Grünflächen sowie der Beginn der 
Erneuerung der Brücken im Glacis als Auftakt für eine 
zukünftige Aufwertung des öffentlichen Grüns und da-
mit ein wichtiger Schritt zur Verbesserung der Wohl-
fühl- und Aufenthaltsqualität in der Stadt Neu-Ulm.

NEUERÖFFNUNG

YOUR’S
Inh. Serap Corapci
Wengengasse 19
89073 Ulm

Exklusive 
internationale 
Damenmode 
Moschino, 
Sly010, PINKO, 
Balmain etc.
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ERWIN A. SETTELE	
58 Jahre | Geschäftsführer Settele
Wieder einmal konnte mich meine Frau zu 
etwas überreden, das ich ohne ihren Nach-

druck niemals erlebt hätte: Portugal mit dem Mietwa-
gen von Nord nach Süd über West und Ost und gefühl-
ten 100 Unterkünften – tolle Erfahrungen und sehr 
schöne Erinnerungen sind geblieben!

	 66
	

MANFRED JANSSEN	
65 Jahre | Vorsitzender TSV 1880 Neu-Ulm e. V., 
Steuerberater
Privat freue ich mich sehr, dass ich in Kür-

ze weiteren »Opafreuden« entgegensehe. In meiner 
Funktion als Vereinsvorsitzender des TSV 1880 Neu-
Ulm e. V. war die Mitteilung, wonach die Sporthallen 
in Neu-Ulm wieder den Sportlerinnen und Sportler zur 
Verfügung stehen, eine große Erleichterung. Hoffen 
wir, dass es so bleibt.
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MICHAEL KÖSTNER	
43 Jahre | Geschäftsführer livekonzepte
Ein Highlight war definitiv das Gespräch 
mit Prof. Fratzscher, Direktor vom DIW 

Berlin, während des Shuttles vom Flughafen München 
zur Kreissparkasse Biberach, wo er einen Vortrag hal-
ten durfte: Dank einem Starkregen und etlichen Un-
fällen wurden unsere Gespräche deutlich länger und 
tiefgründiger als erwartet. Hier offenbarte sich mir 
ein überaus offenherziger, bodenständiger wie promi-
nenter Lebensanalytiker. Gespräche mit Impulsfaktor!
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VERENA SCHNEIDER	
34 Jahre | Venethaus, Kunstvermittlerin
Das ganze Jahr 2016 war ein Highlight: 
Insbesondere aber die neuen beruflichen 

Kontakte nach London und Berlin. Diese kreative und 
produktive Zusammenarbeit hat viele Türen geöffnet 
und für 2016/2017 tolle und spannende Kunstprojekte 
ermöglicht.
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KARIN ECK	
50 Jahre | Inhaberin Café Konzertsaal
Mein besonderes Highlight 2016 war der 
Entschluss, einem jungen Flüchtling aus 

Gambia die Chance auf eine Berufsausbildung als Koch 
zu ermöglichen. Der 19-jährige Yoro ist mit 16 Jahren 
aus seiner Heimat geflohen und war mehr als 2 Jahre 
alleine auf der Flucht. Yoro spricht 4 Sprachen, ist hoch 
motiviert und eine große Bereicherung für unser Team. 
Auch wenn für beide Seiten noch so manche sprachliche 
Hürde zu nehmen ist, überwiegt stets die sehr gute Zu-
sammenarbeit und die Fröhlichkeit, die sich Yoro trotz 
seines schweren Schicksals bewahrt hat. Er beweist 
mir und jedem Einzelnen im Betrieb jeden Tag, dass 
die Entscheidung absolut richtig war.
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	 GABRIELE SCHILDER	

59 Jahre | Leitung Stadtteilmanagement Vorfeld/Innen-
stadt Ost

Nicht jedes Jahr gibt es ein besonderes Highlight, 
manchmal geschehen auch kleine Dinge, die Freude 
bereiten. Eine schöne Sache war, als eine Neu-Ulmer 
Bürgerin, die nur einige Informationen einholen 

wollte, sich spontan entschloss, für einige syrische 
Frauen einen ABC-Kurs zu geben, und die gelungene 
Zusammenarbeit mit unseren Kitas und Händlern am 
Martinsmarkt, bei dem uns das Wetter diesmal übel 
mitspielte.
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UWE FLIEGNER	
55 Jahre | Geschäftsführender Vorstand der Bauge-
nossenschaft Neu-Ulm eG
Meine persönliche Rückschau für dieses 

Jahr ist zweigeteilt: Zum einen bin ich dankbar, dass 
meine Familie und ich gesund geblieben sind, und ge-
schäftlich gesehen bin ich mit der Entwicklung unserer 
BGNU sehr zufrieden, konnten wir wieder im bezahl-
baren Wohnraum wichtige Akzente setzen.
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ANDREAS HOFFZIMMER	
49 Jahre | Kommandant freiwillige Feuerwehr Neu-
Ulm
Gibt es ein einzelnes persönliches High-

light im Jahr 2016 im Alltag eines Feuerwehrmannes? 
Sind es die vielen Stunden Ausbildung und Übungs-
dienst, die zahllosen Einsätze, bei denen sich unsere 
Feuerwehrfrauen und-männer selbstlos und meist eh-
renamtlich für ihre Mitmenschen einsetzen? Sind es 
die Einsätze, bei denen man Menschen helfen oder gar 
das höchste Gut, das ein Mensch besitzt, das Leben, 
schützen oder gar retten konnte? Jedes für sich ist für 
mich Highlight, das Respekt und Anerkennung verdient! 
Dennoch kann ich die eingangs gestellte Frage mit Ja 
beantworten, es gibt im Jahr 2016 ein persönliches 
Highlight für mich! Die Geburt meines Sohnes Maximi-
lian! Und vielleicht wird er ja mal Feuerwehrmann :-) 
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OLIVER SCHEFFELS	
40 Jahre | Dekanatskantor
Ich hatte 2016 eigentlich zwei persönliche 
Highlights: Erstens präsentierten sich alle 

musikalischen Ensembles der Petruskirche (Pe-
trusChor, Gospelchor und Kammerorchester) in einem 
vielbeachteten Gemeinschaftskonzert mit der »Mass 
of Joy« von Ralf Grössler am 25.6.16 in der Petruskir-
che dem Publikum. Das zweite Highlight war für mich 
die Aufführung des Weihnachtsoratoriums von Johann 
Sebastian Bach mit über 130 Mitwirkenden. Beide Kon-
zerte wurden durch die enorme Einsatzbereitschaft 
und Musikalität der Choristen und Instrumentalisten 
für mich zu einem unvergesslichen Erlebnis.
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ILSE RÜGGENMANN	
60 Jahre | Leiterin Stadtbibliothek Neu-Ulm
Ein paar schöne, erholsame, unterhalt-
same und anregende Tage in Venedig an-

lässlich unseres Hochzeitstages.
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GERHARD HÖLZEL	
72 Jahre | SPD-Stadtrat
Mein persönliches Highlight 2016 war die 
Geburt unseres ersten Enkelkindes Marie 

am 6. 5. Ein besonders schönes und glückliches Ereig-
nis!�

AbsAugtechnik

in der region

speziAlist für

IHR
Der SpaZz-Wein des Monats:  
Chianti Classico DOCG

Weingut: Villa Poggio Torselli, San Casciano in 
Val di Pesa
Jahrgang: 2012
Preis pro Flasche: 11,50 €

Exklusiv für SpaZz-Leser: 
6er-Karton für 60 Euro!

erhältlich bei 
Antonio Meccariello 
Karlstraße 33, 89073 Ulm 
Tel. 0731 2060685

»85 % Sangiovese und 15 % Cabernet Sauvignon zeichnen 
diesen Chianti Classico aus. Die Gärung und Weinbereitung 
erfolgt bei kontrollierter Temperatur, auf die eine Mazerati-
on für 18 Tage folgt. Der Wein reift in 15-Hektoliter-Fässern 
(Sangiovese) und französischen Barriques (Cabernet Sauvi-
gnon) für 12 Monate. So entstehen eine tief rubinrote Farbe 
und ein Bouquet von reifen roten Beeren, Kirschen, und Vanil-
le. Die Fruchtaromen werden von warmen und würzigen Tan-
ninen unterstützt. Am besten ist er bei 16 bis 18 °C zu trinken. 
Er passt hervorragend zu rotem und weißem Fleisch sowie ge-
reiftem Käse.«
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Die Integration unserer Zuwanderer funktioniert nicht so 
richtig. Selbst die Erfinder der geschmeidigsten Betrof-
fenheitsgesichterkultur, Claudia Roth und Walter Stein-
meier, sind ratlos und megafrustriert. Es ist einfach eine 
Ungezogenheit, dass sich die Germans und halb Europa 
den Zuwanderern nicht mehr anpassen. Jetzt auch noch 
der Supergau!
Es ist von höchster Dringlichkeit, dass die Bastelgruppen 
in unseren Kitas dem neuesten Trend angepasst wer-
den und unsere Kleinsten lernen, wie man Nagelbom-
ben baut. Wer mit 12 Jahren nicht wenigstens ein Mal 
versucht hat, einen Weihnachtsmarkt oder ein Rathaus 
wegzublasen, ist einfach kein Hipster. Wie krank und 
hilflos ist eine Gesellschaft geworden, die alles relati-
viert und jede Entschuldigung akzeptiert. Im Maghreb 
und bei der IS wird der Kleine als Held gefeiert, darüber 
sollte jeder mal intensiv nachdenken und nicht mit dem 
Totschlagargument argumentieren, dass ja nicht alle so 
sind. Natürlich sind nicht alle so! 
Der Populismus von Protagonisten wie Marie Le Pen, Wil-
ders etc. pp. wird hierzulande gegeißelt und an den Pran-
ger gestellt. Wie darf man dann den Salto mortale nennen, 
den jetzt die Kanzlerin und die CDU vollzogen haben? Mit 
dem überheblichen »Wir schaffen das!« ist die Kanzle-
rin nicht nur in Deutschland, sondern auch in ganz Eu-
ropa auf ihr stattliches Hinterteil gefallen. Jetzt rudert 
»Mutti« im Turbotempo zurück, weil Wahlen anstehen 
und nicht nur »Pack« – so nannte einst der Harzer Roller 
eine bestimmte Gruppe –, sondern auch andere Bürger 

Walter Feucht: Multi-Unternehmer, 
Vorsitzender der TSG Söflingen,  
Knallbonbon-Veranstalter,  
Familienvater, Ex-Stadtrat

Müssen wir reden oder besser handeln? 

Quergedachtes von Walter FeuchtFeuchts Einwurf

zunehmend ihre Stimme verweigern, die weder brau-
ne Dumpfbacken noch europafeindlich sind oder ihre 
Menschlichkeit und Offenheit an irgendeiner Gardero-
be abgegeben haben. Diese Menschen haben einfach ge-
nug von einsamen Entscheidungen, Versprechungen und 
Prophezeiungen der großen Politik, die in der täglichen 
Praxis völlig anders aussehen. Dass hier wirkliche Ein-
sicht, z. B. bei der Kanzlerin, eingezogen ist, bezweifle 
ich. Sie fühlte sich als Vorsitzende der CDU nicht an einen 
Parteitagsbeschluss ihrer Partei gebunden. Demokratie? 
Vertrauensbildung? Nichts!
Es ist doch klar, dass dann die Menschen zu jenen laufen, 
die einfache Antworten haben, die es sicherlich nicht 
gibt. Wir haben einen Kampf der Kulturen, nicht mehr 
und nicht weniger. Ich mag mir nicht vorstellen, was in 
Deutschland los ist, wenn wir hier einen Anschlag der 
Pariser Größenordnung haben. Gott oder Allah, von mir 
aus auch Buddha, mögen das verhindern.
Übrigens: Wladimini nannte die Welt kürzlich Wladimir Pu-
tin. Obwohl er mit Rohstoffen 3,5 Billionen Dollar verdient 
hat, ist Russland in einem bedauernswerten Zustand. Die 
Lebensqualität von 95 % der Bevölkerung ist mehr als 
schlecht. Russland liegt am Boden! Das sollten alle die-
jenigen mal überlegen, die ständig die USA beschimpfen 
und den Kremlmacho als Lebensbeispiel hochleben las-
sen. Besonders diese nur dumm daher schwätzende Frau 
Wagenknecht, die als Kommunistenbarbie mehr zu den 
Oligarchen passt, als zur arbeitenden Bevölkerung.
Aleppo: Putin will Assad, die Ayatollahs mögen Assad, die 
Saudis als Sunniten mögen Assad nicht, Erdogan mag 
niemanden, außer sich selber – deshalb gibt es dort die-
ses unglaubliche Desaster, dieses Blutbad.
 
	 Seriös aber herzlich, 

� Walter Feucht

Lieber Jens,
 
jetzt ist Weihnachtszeit. Mir kommt es vor, als wür-
den wir uns heuer ganz besonders nach besinnlichen 
Stunden im Familien- und Freundeskreis sehnen. Wir 
haben 2016 gemerkt, dass Europa keine sichere Bank 
mehr ist und dabei auch gleich gespürt, wie wichtig es 
uns tatsächlich ist. Wir alle hoffen, dass der Rechtsruck 
durch die Entscheidung des österreichischen Volkes 
für einen grünen Präsidenten erst einmal gebremst ist. 
Und Ulm? Ein Jahr gelungener Neuanfänge liegt hin-
ter uns. Ein neuer OB, ein neuer Erster Bürgermeister, 
eine neue Museumsdirektorin, dazu Spatenstiche für 
Großprojekte wie auch für Wohnungen und schließlich 
Planungen zu Kultur und Sport. Aber auch die ande-
re Seite sehen wir: Menschen, denen aus finanziellen 
Gründen die Teilhabe an gesellschaftlichen Selbstver-
ständlichkeiten wie dem Besuch eines Hallenbades 
oder vh-Kurses verwehrt ist; Menschen, die in Ulm 
zwar eine Bleibe gefunden haben, aber von den Trau-
mata ihrer Flucht eingeholt werden. Und ganz persön-
liche Schicksale, die die Stadtgesellschaft gerade im 
Dezember aufs Tiefste erschüttert haben. 
All das nehme ich wahr, arbeite daran, dass in unserer 
Stadt Teilhabe und Chancengleichheit keine leeren 
Schlagwörter sind, freue mich über das eine, trauere 
über das andere. Wir haben engagierte Vereine, Fir-
menteams, Stadtteilinitiativen. Darum mag ich diese 
Stadt so sehr, dass ich mich in meiner Freizeit für sie 
engagiere. Und Du? Was tust Du für die Stadt, die Ge-
meinschaft? Wenn Du mir das schreibst – und nicht 
nur das Rezept des Festmenüs – können wir uns gerne 
nochmals über die »Arroganz der Macht« unterhalten, 
die Du mir im letzten Brief unterstellt hast. 
Bis dahin schöne Weihnachten und ein gutes Neues 

Jahr. Dir und allen Ulmerinnen 
und Ulmern.

Liebe Dagmar,
 
wenn dieses Heft erscheint, ist Weihnachten vorbei, 
und ich mag nur hoffen, dass möglichst viele Menschen 
in Ulm und auf diesem Erdenball Ruhe gefunden ha-
ben, die in diesen unruhigen Zeiten nicht allen immer 
gegeben ist. Und wir alle werden auch im neuen Jahr 
2017, jeder auf seine Art, wieder etwas für diese Ge-
sellschaft tun, mancher im Ehrenamt, mancher in sei-
nem Kampf für eine kleine Firma und deren Mitarbei-
ter, mancher, in dem er Kinder aufzieht oder auch in 
seinem Job, ob er nun den Müll für uns alle entsorgt, 
Behördenanträge bearbeitet oder es möglich macht, 
dass wir Kultur- und Freizeiteinrichtungen nutzen. Die 
Liste ist groß und die Betätigungsfelder sind weit. Und 
auch wer sich dem harten Brot des politischen Gestal-
tens widmet, hat gleichfalls den Dank der Gesellschaft, 
aber keinen Freibrief für jedes Tun verdient. Die Arro-
ganz der Macht unterstelle ich nicht, ich beobachte sie 
nur häufig. Und die kritische Beobachtung des politi-
schen Gestaltens ist Bürgerpflicht und -recht. Und für 
uns als Medium obligatorisch. Wer das in Frage stellt, 
gibt genau Zeugnis dieser Einstellung. 
»Europa« war offensichtlich eine Schönwetterver-
anstaltung, solange die Sonne schien, war alles gut, 
gekittet durch die Erkenntnis, dass Kooperation för-
derlicher sein kann als nationales Handeln. Nun erle-
ben wir die offensichtliche Erkenntnis des Gegenteils, 
zumindest in großen Teilen dieses Kontinents. Frie-
de, Freude, Eierkuchen sind tempi passati, ein neuer 
Wind wird durch den alten Kontinent fahren. Am Ende 
ist dem Menschen das Hemd doch näher als die Hose, 
und wer sich Illusionen über sein Wesen gemacht hat, 
schaut nun doch recht ratlos diesem Treiben zu.
Herzlichst, skeptisch grüße ich Dich, 

Dr. Dagmar Engels hat Jens Gehlert einen Brief geschrieben – eine Korrespondenz mit spitzer Feder – für ein Jahr

Dr. Dagmar Engels: 

vh-Leiterin, SPD-Stadträtin, 

sportbegeisterte Feministin

 
Jens Gehlert:  
SpaZz-Verleger, stets fröhlich  gestimmter Skeptiker

20. 12. 2016 | Berlin – Das Entsetzen 
ist groß – ich schreibe gerade den 
Einwurf für den SpaZz. Ohnmächtige Wut 
und unglaubliche Traurigkeit nehmen 
gleichzeitig Besitz von mir. Ich höre 
schon wieder diese herzlose, vorgefer-
tigte Betroffenheitslyrik der Politik, 
wie mitfühlend sie sind und wie stark 
Deutschland ist; stärker als »die«! 
Das sollen die Steinmeiers, Gaucks, 
Kippings und Merkels dieser Welt den 
Angehörigen der Opfer direkt erzählen. 
Es sind nicht alle so, nein bei Gott 
nicht, aber DIE, die so sind, die rei-
chen allemal. Es sind zu viele!  Die 
Gesellschaft ist nicht mehr offen, man 
hat Angst!
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»Wir wollen gemeinsam etwas bewegen«
Seit Ende Juni gibt es die »initiative.ulm.digital e. V.«, eine 
Unternehmerinitiative, die den Blick in die Zukunft gerichtet 
hat. Der SpaZz hat den Vorsitzenden Heribert Fritz zum 
Gespräch getroffen

SpaZz: Herr Fritz, wie kam es zu der Idee, eine Initiative zu 
gründen?
Heribert Fritz: Der digitale Wandel betrifft uns alle, be-
ruflich wie privat. Als unser OB Gunter Czisch noch 
Finanzbürgermeister war, entstand bereits die Idee, 
zu dem Thema Talente und Ideen zu fördern, den Aus-
tausch darüber, was alles möglich ist, anzustoßen, aber 
auch die Umsetzung voranzubringen und dabei alle 
Bürger mitzunehmen. Wir fanden schnell viele, die 
die Gründung im vergangenen Juni schließlich unter-
stützten.
Wer gehörte zu den Gründern?
Neben OB Czisch und mir gehören zu den Gründern 
Gerhard Gruber, Geschäftsführer eXXcellent solutions, 
Andreas Buchenscheit, Geschäftsführer Cortex Media, 
Thomas Brackvogel, Geschäftsführer Neue Pressege-
sellschaft, Björn Semjan, Geschäftsführer systemzwo, 
Christian Geiger, Grundsatzfragen ulm 2.0 Stadt Ulm, 
Steffen Maurer, Geschäftsführer Maurer Veranstal-
tungstechnik, Ralph Ehmann, Vorstand IWL AG, und 
Stefan Kaufmann. Ein tolle Runde! Seit Gründung konn-
ten wir noch einige wichtige Mitglieder hinzugewin-
nen. Wir wollen gemeinsam etwas bewegen, machen 
das ehrenamtlich und nicht als One-Man-Show!
Was genau ist das Ziel der initiative.ulm.digital?
Digitale Talente und Ideen fördern. Wir wollen Nach-
wuchskräften und digitalen Machern ein gleichzeitig 
passendes wie auch reizvolles Umfeld schaffen. Da-
durch steigern wir die bereits hohe Standortattrak-
tivität der Region Ulm und ihrer schlagkräftigen Un-
ternehmerschaft.
Gibt es schon konkrete Ergebnisse?
Ja, wir haben das »Projekt Stadtlabor – Das Experimen-
tierfeld für die Welt von morgen« ins Leben gerufen – 

INFORMATION
www.ulm-digital.com

Heribert Fritz// Vorsitzender der initia-
tive.ulm.digital e. V. und Geschäftsführer 
der UNO GmbH

Die Macher // Der Vorstand  
der »initiative.ulm.digital e. V.«

auf 500 Quadratmetern, 
am Weinhof 9, als Ort für 
Zusammenarbeit, Vernet-

zung und Innovationsförderung in Ulm. Das ist einzig-
artig in dieser Form in Deutschland, am Puls der Zeit, 
mitten im Herzen von Ulm, verkehrstechnisch bestens 
zu erreichen. Ein Ort des digitalen Ehrenamtes zur För-
derung der Digitalkompetenz. Darüber hinaus planen 
wir sechs bis acht Informationsabende jeweils mit einer 
Ausstellung, sodass sich alle informieren können. Das 
erste Thema wird »Methodik der digitalen Transfor-
mation« sein, das zweite vermutlich »Robotik«.
Was wünschen Sie sich für die Initiative im Jahr 2017?
Das möglichst viele sich für die Digitalisierung inte-
ressieren, dass Unternehmer Mitglied werden und wir 
diese wichtige gesellschaftliche Aufgabe gemeinsam 
gestalten können, die Region Ulm dabei voranbringen. 
Ich würde mich freuen, wenn uns alle Unternehmen 
und Institutionen ihr Tun im Bereich Digitalisierung 
zukommen lassen würden, wir das bündeln, in einem 
regelmäßigen Newsletter informieren und den Aus-
tausch fördern können. Wichtig: Am Anfang muss der 
Mensch stehen, dann kommt die Organisation, und dem 
muss sich die Technik unterordnen.
� Das Gespräch führte Daniel M. Grafberger

wenn auch manchmal minimal kleine, aber immerhin 
reale Möglichkeit besteht, diese in meinem Leben noch 
zu treffen, wenn ich denn wollte. Wenn man dann noch 
etwas dreht und wendet, steht plötzlich ein Name fest: 
Jesus. Klingt vielleicht komisch, aber mich reizt die Vor-
stellung, mit diesem Mann an einem Tisch zu sitzen und 
danach als vielleicht einziger gerade lebender Mensch 
tatsächlich zu wissen, ob es den Gegenüber denn tatsäch-
lich gegeben hat und ob das, was wir glauben zu wissen, 
denn stimmt und was er davon hält; wenn dem so ist, wie 
es all den anderen Menschen, über die ich nachgedacht 
hatte, im Himmel – falls es den gibt – denn so geht und ob 
überhaupt alle davon da sind. Vielleicht würde ich dann 
wissen, wonach einige ihr Leben lang suchen, vielleicht 
auch nicht. Vielleicht würden wir über seine und Kurt 
Cobains neue Band sprechen, vielleicht auch nicht. Viel-
leicht säße ich auch allein am Tisch.
Tobias »Bobbes« Schmid // 
Popbastion Ulm

Bekommt man diese Frage gestellt, so rattern sofort 
Hunderte Namen durch den Kopf, lebend oder verstor-
ben, Autoren, Musiker, Politiker, Verwandte ... und das 
Ziel, die richtige Entscheidung zu fällen, drängt sich auf 
und brennt sich fest. Recht schnell merke ich, dass ich 
lebende Personen nach und nach ausblende, da ja eine, 

EINE STUNDE LANG REDEN MIT …
Der SpaZz fragt Ulmer, mit welcher Person der Zeitgeschichte, lebendig oder tot, sie gerne mal eine Stunde lang reden würden

der beste 
eurocup 

aller Zeiten

Jetzt Tickets
sichern unter: 

ratiopharmulm.com

Präsentiert von:

ANZEIGE
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Das Gutscheinbuch für Ulm, Neu-Ulm  
und Umgebung

Freizeit kann in unserer Region vielseitig 
gestaltet werden. Wenn da nicht immer 
der finanzielle Aspekt dabei wäre. Für all 
diejenigen, welche die Region noch inten-
siver erfahren möchten, ist das Gutschein-
buch genau das Richtige. Neben Wertku-
pons für gastronomische Highlights finden 
sich auch Gutscheine für zahlreiche At-
traktionen wie das Donaubad oder das Le-
goland, um nur wenige zu nennen. Auch 
beim Shopping wird der Geldbeutel entla-

stet. Über 219 Wert- und 2für1- Gutscheine für das Jahr 2017 
helfen nicht nur beim Sparen, das Gutscheinbuch informiert 
Sie zusätzlich über das Angebot der Region.

Der SpaZz verlost 5 Gutscheinbücher
Betref f // Gutscheinbuch
Einsendeschluss // 17. Januar 2017

The Harlem Gospel Singers Show kommt am 
28. Januar 2017 nach Ulm

Seit über 20 Jahren begeistern Queen 
Esther Marrow und ihre unvergleich-
lichen Harlem Gospel Singers welt-
weit ihr Publikum. Ihr unverwech-
selbarer Sound steht für Aufbruch, 
Hoffnung und Lebensfreude – eine 
musikalische Botschaft, die schon 
Tausende Fans von Zürich über Paris 

bis Oslo, von Hamburg bis Berlin bewegt hat. 2016 geht die 
Grande Dame des Gospel auf große Abschiedstournee, mit 
der sie sich bei allen Fans für die langjährige Treue bedanken 
möchte. Am Samstag, 28. Januar 2017, kommen Queen Es-
ther Marrow und die Harlem Gospel Singers um 20 Uhr nach 
Ulm ins Congress Centrum.

Der SpaZz verlost 3 x 2 Eintrittskarten
Betref f // Harlem Gospel Singers
Einsendeschluss // 12. Januar 2017

INFORMATION
www.gutscheinbuch.de

INFORMATION
www.provinztour.de

Elvis– Das Musical am 3. März 2017 im CCU

Am 16. August 1977, vor 
beinahe 40 Jahren, ver-
starb in Memphis, Tennes-
see, mit Elvis Presley eine 
der größten Legenden der 
Musikgeschichte. Europas 
erfolgreichste Musical-Bi-
ografie feiert Elvis‘ musi-
kalisches Leben vom Gos-

pel über den Blues zum Rock’n’Roll, mit dem »besten Elvis 
seit Elvis« und einem echten Zeitzeugen. Nach dem Erfolg 
in diesem Frühjahr kommt Elvis – Das Musical auch 2017 
wieder nach Ulm. Am Freitag, 3. März, begeistert Grahame 
Patrick als Elvis um 20 Uhr im Congress Centrum wieder 
das Publikum.

Der SpaZz verlost 3 x 2 Eintrittskarten
Betref f // Elvis
Einsendeschluss // 25. Januar 2017

INFORMATION
www.provinztour.de

Kool Savas bringt am 12. Januar 2017  
Deutschrap ins Roxy

Er ist ein Urgestein der deutschen Hip-
Hop-Landschaft und seit Jahrzehnten 
konstant Teil des »Buisness«. Savas hat 
es geschafft, den verschiedenen Main-
streameinflüssen zu trotzen, kurzum, 
er bleibt seiner Linie treu, und das ist 
auch gut so. Im Reisegepäck für seinen 
Gastauftritt im Roxy hat er sein aktuelles 
Mixtape »Essahdamus«. Darauf beweist 
er aufs Neue, dass im Deutschrap kein Weg am Berliner 
Rapper vorbeigeht. Einlass in die Werkshalle des Roxy am 
12. Januar 2017 ist um 18.30 Uhr. Als Support heizen Vega 
& Bosca, sowie Montez der Menge ein. Also Käppis schief 
drehen, Hosen auf Halbmast und dem Deutschrap frönen. 

Der SpaZz verlost 2 x 2 Eintrittskarten
Betref f // Kool Savas
Einsendeschluss // Die zwei schnellsten Einsendungen gewinnen

INFORMATION
www.koko.de

Gewinnspiel
KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++

ESTA IST FÜR DEN CSR-PREIS  
DER BUNDESREGIERUNG NOMINIERT

Jetzt heißt es Daumen drücken: Der Absaugtechnik-Hersteller 
ESTA aus Senden wurde für den Corporate Social Responsibi-
lity-Preis der Bundesregierung nominiert. Die Verleihung fin-
det in Anwesenheit der Bundesministerin für Arbeit und So-
ziales, Andrea Nahles, am 24. Januar 2017 in Berlin statt. Die 
Jury wählte das Familienunternehmen mit weiteren fünf No-
minierten in der Sonderpreiskategorie »Betriebliche Integra-
tion geflüchteter Menschen« aus. Anfang dieses Jahres hatte 

sich ESTA eine Beschäftigungsquote für Flüchtlinge von 2 % 
als Ziel gesetzt, um damit eine Signalwirkung für andere Un-
ternehmen in der Region zu erzeugen.
www.esta.com

YOUR´S –  
EXKLUSIVE DAMENMODE IM HERZEN ULMS

In der Wengengasse 
hat eine neue Mo-
deboutique eröff-
net. Einladend und 
schick mutet das 
Geschäft an. Die 
Modestücke wer-
den gekonnt in Sze-
ne gesetzt. Besitze-

rin Serap Corapci wählt gekonnt internationale Damenmode 
namhafter Hersteller wie Moschino, Sly010, PINKO oder Bal-
main aus, um nur einige zu nennen. Das Youŕ s verwöhnt seine 
Kunden mit einer individuellen Betreuung, sodass die Kunden 
im Vordergrund stehen und mit Sicherheit ein passendes Klei-
dungsstück finden. Die außergewöhnliche Boutique ist mehr 
als nur ein Kleidergeschäft mit Artikeln von der Stange.
Wengengasse 13, 89073 Ulm

Die Fußballer des SSV Ulm 1846 überwintern auf einem guten 
sechsten Tabellenplatz. Trainer, Sportchef, Vorstand sowie 
der Aufsichts- und Verwaltungsrat sind zufrieden mit dem 
bisherigen Verlauf der Regionalliga-Saison. 

In den 22 Spielen vor der Winterpause holten die Spatzen 
36 Punkte. Sie gewannen elf Spiele, verloren acht Mal und 
spielten drei Unentschieden. Die junge Mannschaft des 
SSV begeistert mit mannschaftlicher Geschlossenheit 
und großem Willen. Die besten Torschützen  sind Florian 
Rathgeber (9), David Braig (8), Luca Graciotti (6) und Vin-
ko Sapina (5). Die Leistung auf dem Platz stimmt. Ebenso 
erfolgreich ist der Vorstand, der ehrenamtlich und en-
gagiert arbeitet. Mittlerweile unterstützen auch viele 
namhafte Unternehmen die Kicker. Dies sehen auch die 
Fans. Zu den Heimspielen kamen über 22 000 Zuschau-
er, im Schnitt 1800 Fans. Es sollen mehr werden. Denn 
in der Au wird sehenswerter Fußball geboten und die 
Stimmung im Stadion ist super. Die Rote übrigens auch.  

Jeden Monat stellen wir Ihnen einen besonderen Verein, eine Abteilung oder eine Vereinsaktion vor

INFORMATION
www.ssvulm1846-fussball.de

Heute //  
Die Fußballer des SSV Ulm 1846 

DAS SPAZZ-VEREINSSCHAUFENSTER

Sie sind in einem Verein oder in einer Abteilung aktiv 
und möchten, dass wir Sie vorstellen? Bewerben Sie 
sich per E-Mail an redaktion@ksm-verlag.de
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Ihr wollt etwas gewinnen? 
Dann schickt eine Mail mit dem entsprechenden Betreff an

 verlosung@spazz-magazin.de – Adresse nicht vergessen!
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proffile.de
Michael I. | Elektroniker

Wunschfirma gefunden auf

Was liebst Du? 
Werde unser Fan und schreibe uns: www.facebook.com/proffile.de/

Bewerber lieben uns

          „Ich liebe 
      Kabelsalat.“

Aufatmen? Aufatmen!  
Weitermachen!

von Peter Langer

Wahlbezirken mehrheitlich Van der Bellen gewählt. Ja, ein 
Ruck ist durch die Alpenrepublik gegangen, eine Art Auf-
begehren der Anständigen gegen Hass und Ausgrenzung.
Ob damit eine Trendwende in der Auseinandersetzung mit 
dem Rechtspopulismus eingeleitet wurde? Die Hoffnung 
ist wohl verfrüht. Auch hier ist die Wahl in Österreich ein 
Lehrstück. Immerhin über 46 % der Wähler sind dem 
rechtsnationalen Biedermann Norbert Hofer mit seinen 
demagogischen Sprüchen gegen Flüchtlinge und Europa 
und seinen Heucheleien auf den Leim gegangen. »So wahr 
mir Gott helfe!«, stand auf seinen Plakaten. 
FPÖ-Chef Heinz-Christian Strache und Hofer werden wei-
terhin alles Üble an die Wand malen, um an die Macht zu 
kommen. Derzeit liegt die FPÖ in Umfragen mit über 30 % 
weit vor der SPÖ und der anhaltend schwachen ÖVP – Ver-
hältnisse, von denen die AfD bei uns erfreulicherweise 
noch weit entfernt ist.
Was tun? Die Antwort gibt ein abgewandeltes Müntefe-
ring-Zitat: Große Koalition ist auf Dauer Mist! In Österrei-
ch sind seit Jahrzehnten rot-schwarze Regierungsbünd-
nisse politischer Normalzustand. Solche zubetonierten 
Verhältnisse zehren die Demokratie aus und schüren 
Politikverdrosseneit. Immer mehr Menschen meinen, 
die herrschende Poltiik sei ein Closed Shop und die poli-
tische Klasse eine privilegierte Kaste: das von der »Lügen-
presse« unterstützte sogenannte »System«. Das sind die 
Kampfbegriffe der Rechtspopulisten – von Le Pen, Wil-
ders, Farage, Petry bis hin zu Strache. Sie wollen verges-
sen machen, dass der Nationalismus auf unserem Konti-
nent immer zum Krieg geführt hat und das gemeinsame 
Europa seit 70 Jahren Frieden garantiert.
Notwendig ist heute ein offener Diskurs, ein fairer Wett-
streit um Meinungen und Reformprogramme, der zu 
wechselnden Bündnissen der demokratischen Parteien 
führt. Unsere Grundwerte Freiheit, Gleichheit, Toleranz 
und soziale Gerechtigkeit werden sich gegen die Verein-
facher, Demagogen und Apologeten des »Postfaktischen« 
durchsetzen – weil sie vernünftig, richtig, faktisch sind. 
Jetzt sitze ich im »Café Eiles« in Wien, nicht weit weg von 
Hofburg, Parlament und Rathaus, trinke einen kleinen 
Braunen und einen Marillenschnaps dazu und wünsche 
Ihnen ein friedliches und sorgenfreies neues Jahr 2017! 
Das ist in diesen Zeiten nicht selbstverständlich. Streiten 
wir gemeinsam für ein menschenfreundliches und fried-
fertiges Europa und überzeugen wir vor allem die Jungen! 
Dann können wir dem Rechtspopulismus velleicht bald 
leise Servus sagen ...

INFORMATION
Peter Langer ist seit 25 Jahren in Donau-Angelegenheiten engagiert; initiier-
te und leitete Donaufest und Donaubüro, gehört zum Gründerkreis der Europä-
ischen Donauakademie, ist Donaubeauftragter der Städte Ulm und Neu-Ulm, 
Berater der baden-württembergischen Landesregierung und Generalkoordia-
tor des Rats der Donaustädte und -regionen mit Sitz in Ulm und Wien.

Mit »Aufatmen« hat der Chefredakteur des Wiener Stadt-
magazins »Falter« Armin Thurnher seinen Kommentar 
über die Wahl des grünen Kandidaten Alexander Van 
der Bellen zum österreichischen Bundespräsidenten 
überschrieben. Auch ich habe am Abend des 4. Dezem-
ber durchgeatmet und einen Jubelschrei losgelassen. Das 
war ein eindeutiges und nicht zu erwartendes politisches 
Signal nach all den peinlichen Vorgängen um die Wahwie-
derholung und Unkenrufen der Monate davor. »Falter«-
Chef Thurner erinnert daran, wer da gewählt wurde: »der 
Kandidat einer Zwölf-Prozent-Partei mit klarer Mehrheit 
im höchsten Amt des Landes, in der Hofburg, die von Rot 
und Schwarz als Erbpacht betrachtet wurde.«
Welche Lehren lassen sich aus dieser Wahl ziehen? Zu-
nächst: Der rechte Populismus kann durch eine mutige 
politische Kampane in die Schranken gewiesen werden. 
In Österrreich hat sie sich an Herz und Hirn gerichtet, 
das Narrativ eines weltoffenen und toleranten Landes 
in die Wohnzimmer transportiert. Sie wurde von allen 
bekannten Künstlern und Intellektuellen mitgetragen, 
von der ganzen SPÖ und Teilen der ÖVP unterstützt – mit 
einem linksliberalen Grandseigneur als Kandidaten, der 
unermüdlich die europäischen Freiheitswerte als sein 
Programm verkündete.
Der berührendste Beitrag kam von Frau Gertrude, einer 89 
Jahre alten Dame und Holocaust-Überlebenden, die in 
einem Video mit einfachen Worten erklärte, warum der 
Kandidat Hofer nicht wählbar sei: weil die Rechtspopu-
listen in Österreich versuchten, »das Niedrigste aus den 
Leuten herauszuholen, nicht das Anständige. Das war 
schon einmal der Fall.« Das Video wurde millionenfach 
angeklickt. 
Die Botschaft hat auch die Jungen erreicht, die in weitaus 
größerer Zahl zu den Urnen gegangen sind und Van der 
Bellen gewählt haben als beim ersten Wahlgang. Und auch 
die »Weaner« haben anders als beim ersten Mal in allen 23 

Post aus Wien
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Donaubad und SpaZz verlosen 6 x 2 Vier-Stunden-Karten für 
das Erlebnisbad. 
Wer gewinnen will, schreibt bis 15. Januar 2017 eine E-Mail mit 
dem Betreff »Donaubad« an verlosung@ksm-verlag.de 

Gewinnspiel

www.geydan-gnamm.de
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UNSERE SORTEN-
VIELFALT IST
BESONDERS: RUND 
10 SORTEN GIBT
ES TÄGLICH ZUR
AUSWAHL.
WÜRZIG, CREMIG, 
LEICHT.

DOPPELT LECKER:
IN NEU-ULM & ULM.

Neu-Ulm
Ludwigstraße 23-25.

Ulm
Platzgasse 16.

Die leckere Hotline
0731 . 970 730

Wenn sich Kühe Mühe
geben, sieht das so aus.
FRISCHKÄSE WIE SIE IHN IM SUPERMARKT NIE FINDEN. 
Hausgemacht, täglich frisch, streichzart und in vielen
leckeren Sorten. Jetzt probieren und dahinschmelzen!

Radieserl, Gurke,
Karotte. Mediterran 
oder Lachs? Chili-
Erdnuss oder Wasabi für 
alle Feurigen. Aprikose-
Rosmarin für die Inno-
vativen. O‘batzter für die 
Traditionellen. Und alles 
für Ihr Brot. Für ein Vesper 
der besonderen Art!

mgg_17_0591_Anz_SpaZz_Jan_2017_RZ.indd   1 19.12.16   10:17

Es geht weiter! Spaß und Erholung sind garantiert!
Am 29. Dezember öffnet das Donaubad wieder seine Pforten

Die Sanierungs- und War-
tungsarbeiten am Donau-
bad Ulm/Neu-Ulm waren 
seit der Schließung des 
Bades zum 1. Dezember 
in vollem Gange. Zum 29. 
Dezember 2016 wird das 
Bad nun wiedereröffnet – 
nach dem Pächterwechsel 
unter der Führung der bei-
den Städten Ulm und Neu-
Ulm. Diese sind Eigentü-
mer des Bads und haben 
dazu die gemeinsame Do-

naubad Ulm/Neu-Ulm GmbH gegründet. Während der 
Schließung wurde viel gereinigt, technisch überholt, 

INFORMATION
Donaubad Ulm/Neu-Ulm, Wiblinger Straße 55, 89231 Neu-Ulm,  
www.donaubad.de

Die neue Führungsriege//Die beiden 
Geschäftsführer der Donaubad Ulm/Neu-
Ulm GmbH, Gerhard Semler (rechts) und 
Ralph Seiffert (links), sowie Betriebsleiter 
Jochen Weis

Liegen erneuert und zum Beispiel auch zwei Saunen mit 
neuer Technik versehen. »Wir haben nur die Feile benö-
tigt, der große Hobel musste nicht angesetzt werden«, 
berichtet Betriebsleiter Jochen Weis. Auf ganze neue Bei-
ne wurde hingegen das Preisgefüge gestellt. Die beiden 
letzten Preiserhöhungen wurde zurückgenommen, die 
Preise so durchschnittlich sechs Prozent gesenkt und vor 
allem die Preise für Familien deutlich günstiger gemacht, 
die »kleine Familie« (mit einem Eltern- bzw. Großeltern-
teil und bis zu vier Kindern) wiedereingeführt.
� dmg

Schlagkräftige Unterstützung für die Ernst Prost Stiftung
Ex-Profiboxer Axel Schulz engagiert sich als Botschafter 
der gemeinnützigen Einrichtung für benachteiligte Kinder

Früher legte er sein ganzes Kampfgewicht in jeden 
Schlag und lehrte seine Gegner im Ring das Fürchten. 
Inzwischen wirft der ehemalige Schwergewichtsboxer 
Axel Schulz seine Prominenz in die Waagschale und 
versucht vor allem Kindern ein Lächeln auf die Lip-
pen zu zaubern. In seinem wohltätigen Engagement 
schlägt Schulz ein weiteres Kapitel auf und wird Bot-
schafter der Ernst Prost Stiftung, die Liqui Moly-Chef 
Ernst Prost ins Leben gerufen hat. Für schnelle Autos 
hat Schulz ein Faible. Marken- und Standorttreue hält 
er hoch, weshalb er die Mütze von seinem Langzeit-
Sponsor, einem Hersteller von Haushaltsartikeln und 
Badezimmermöbeln, selbst bei seiner Hochzeit trug. 
Made in Germany ist ihm wichtig und Unternehmen 
mit einer guten Firmenkultur. Kurzum: Die Chemie 
zwischen ihm und dem Ulmer Autochemiespezialist, 
Liqui Moly stimmt. 
Doch es gibt noch viel mehr Übereinstimmung zwi-
schen dem ehemaligen Profi-Boxer, Firmenboss Ernst 

INFORMATION
Ernst Prost Stiftung, www.ernst-prost-stiftung.de
Bankverbindung:  
Konto 190057000, BLZ 360 700 50 bei der Deutschen Bank

Ex-Profiboxer Axel Schulz (2. von 
rechts) ist Botschafter der Ernst 
Prost Stiftung//Mit Stiftungsmana-
gerin Kerstin Thiele, Stiftungsgründer 
Ernst Prost (links) und Liqui Moly-
Pressesprecher Tobias Gerstlauer auf der 
Pressekonferenz

Prost und dessen Partne-
rin Kerstin Thiele. Sie ver-
antwortet die Geschicke 
der Stiftung. Alle drei ma-
chen sich stark für Kinder 

und Jugendliche. »Das ist im Stiftungszweck fest ver-
ankert«, sagt Thiele. � dmg
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von Philipp Schneider

NEWS

Mit einer geballten Ladung an Events und Aktionen star tet 
Möbel Mahler ins Jahr 2017. 

Unser Haus ist ein Erlebnis
einkaufsziel. Wir werden 
dieses Jahr nahezu jede 
Woche Messen und Events 
veranstalten, die für Kun-
den in jeder Lebenslage in-
teressant sind«, so Micha-
el Mahler. Weiter geht es 
am 20. und 21. Januar mit 
»meinLeben!«, der Messe 

für Gesundheit und Balance. Für einen ausgeglichenen 
Start ins neue Jahr beraten Profis zu den Themen Ernäh-
rung, Beauty & Wellness sowie Sport – ein Angebot für 
Kinder, Erwachsene und Senioren. Darauf folgt die Hoch-
zeitsmesse »Endless Love – Hochzeitsträume«. Das Event 

KURZ VORGESTELLT

ABTEILUNG KÜCHEN
Florian Schmidt, Abteilungsleiter Küchen, über Sonderaktionen in der 
Küchenabteilung zu Jahresbeginn

ENDLESS LOVE – HOCHZEITSTRÄUME

Riesige Hochzeitsmesse auf 1000 m2 

Für Paare, die 2017 oder 2018 zu ihrem Hoch-
zeitsjahr auserkoren haben, bietet sich bei 
Möbel Mahler die Gelegenheit, die passenden 
Dienstleister für den schönsten Tag des Lebens 
zu finden. Für die Organisation hat sich das Mö-
belhaus zwei erfahrene Veranstalter mit ins Boot 
geholt: Michael Karg und Tobias Rocholl, die be-
reits erfolgreich die bekannte Hochzeitsmesse 
»verliebt.verlobt.verheiratet« etabliert haben.

EVENTS BEI MÖBEL MAHLER

»Mit unserer außergewöhnlichen 
Aktion starten Kunden von Mö-
bel Mahler noch besser ins neue 
Jahr: Im Möbelhaus stehen 20 ver-
schiedene Küchen zu exklusiven 
Sonderkonditionen zur Auswahl – 
dabei gilt je Meter derselbe Preis. 

Mit Kollektionen von verschiedenen Herstellern erfüllen unsere kom-
petenten Fachberater jeden Ihrer Wünsche hinsichtlich Farbe, Materi-
al und Ausstattung. Dieser individuelle Service ist Teil unserer Philo-
sophie – denn es macht uns immer wieder Freude, unsere Kunden auf 
dem Weg zur perfekten Küche zu begleiten.«

ist die richtige Anlaufstelle für Paare, die den schönsten 
Tag ihres Lebens planen. Sie findet am 27. und 28. Janu-
ar erstmals bei Möbel Mahler statt und wartet mit einer 
Vielzahl an Dienstleistern für das perfekte Hochzeitsfest 
auf – ob Fotograf, Juwelier, Location oder Brautmode. Üb-
rigens ist der Eintritt zur Veranstaltung frei. 

INFORMATION
Freitag 27. Januar 2017, 14 bis 20 Uhr
Samstag, 28. Januar 2017, 9 bis 20 Uhr

-SCHAUFENSTER

BEI MÖBEL MAHLER INS 

NEUE JAHR STARTEN

VERTRAUEN SIE IHRE IMMOBILIE  
DEM TESTSIEGER AN.

GEHEN SIE BEIM VERKAUF IHRER IMMOBILIE  
AUF NUMMER SICHER UND LASSEN SIE SICH  
VON UNS UNVERBINDLICH BERATEN. 

TELEFON 07 31 . 379 522-0 
www.tentschert.de   

www.messe.ag
Borsigstraße 15

20./21. Januar
Möbel Mahler  
Neu-Ulm

WIR SIND DABEI!

meinLeben!
Messe

27. und 
28.01.2017

EINTRITT FREI

HOCHZEITS
MESSE
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Fröhlichkeit. Eine perfekte 
Symbiose an Künstlern, 
möchte man meinen. Aber 
damit nicht genug. Durch 

viel Geschick konnte wenige Tage vor dem Konzert mit 
der siebenköpfigen Formation Funk That Soul aus Ulm 
noch ein weiterer Höhepunkt zur Unterstützung gewon-
nen werden. Eine bunte und interessante Mischung aus 
absoluten Vollblutmusikern bot an diesem gemein-
samen Abend ein Feuerwerk an Herz, Seele, Charme 
und jeder Menge Rhythmus.
Die Eintrittsgelder kommen in vollem Umfang dem Kin-
derhospiz St. Nikolaus zu Gute. Dort werden unheilbar 
kranke Kinder auf ihrem letzten Weg begleitet. 

Für den verantwortlichen Martin Erhardt, Marketinglei-
ter bei der Veranstaltungsfirma Maurer, scheint eine 
Wiederholung im nächsten Jahr so gut wie sicher: »Es 
hat mich wirklich sehr bewegt, wie bei unserem ganzen 
Team an Eventprofis das Herz höher schlug, solch eine 
ehrenvolle Sache zu unterstützen.«
� dmg

� Fotos: Daniel M. Grafberger

Charmeoffensive bei Charitykonzert
Die kanadische Ausnahmekünstlerin Melanie Dekker verzauberte das Publikum im Wiley Club

Zum Abschluss ihrer aktuellen Europatour verzauberte die 
kanadische Musikerin Melanie Dekker mit viel Charme 
das Publikum im Wiley Club in Neu-Ulm anlässlich einer 
Benefizveranstaltung. Unentgeltlich wurde das Konzert 
durch die Firma Maurer Veranstaltungstechnik für das 
Kinderhospiz St. Nikolaus organisiert und realisiert. Mit 
viel Leidenschaft und Liebe zum Detail erschufen die 
Spezialisten für emotionale Events eine stimmungsvolle 
Atmosphäre, die bei allen Anwesenden an diesem Abend 
für helle Begeisterung sorgte.
Für die aus Vancouver stammende Melanie Dekker war 
es gleichzeitig der Abschluss und der Höhepunkt ihrer 
knapp zweimonatigen Tour durch Europa. Sichtlich locker 
entführte sie die Gäste mit ihrer markanten Tiefstim-

me und mit ihren selbst-
komponierten Songs in 
die Welten des Pop, Folk 
und Blues. Sie zeigt dabei 

ein großes Gespür für den Moment und bringt damit ihr 
Publikum zum Träumen. Ihre authentischen Geschichten 
bewegen und fesseln dabei gleichzeitig. Begleitet wur-
de sie an diesem Abend neben ihrer eigenen Band auch 
von dem extra aus Berlin angereisten charismatischen 
Singer und Songwriter David Blair. Ein Entertainer aller-
ersten Grades. Bereits drei Mal wurde er für den ame-
rikanischen Billboard Songwriter Award nominiert. Er 
singt nicht nur seinen Fans aus der Seele, sondern be-
sticht auch mit seiner überbordenden Begeisterung und 

INFORMATION
www.maurer.events
www.facebook.com/maurer.events

Melanie Dekker//Die kanadische 
Sängerin im Wiley Club, Neu-Ulm

Der Support von Melanie Dekker//
Funk That Soul (links) und David Blair
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Gemeinsam mit dem Friseursalon Mio Stile verlost der SpaZz 
 3 Gutscheine für eine Maniküre bei Marija und 2 Gutscheine 
für ein Hairstyling (Waschen, Föhnen und Stylen) im Mio Stile.

Wer gewinnen will, schreibt eine E-Mail mit dem Betreff »Mio 
Stile« bis 20. Januar 2017 an verlosung@spazz-magazin.de

Gewinnspiel

Haarvirtuosin trifft NageldesignerinDer Mensch im Mittelpunkt
Neues aus dem Hause Mio Stile in der HerdbruckerstraßeDer Fitness Club P 15 führt eine Motivationsstudie im Bereich des Trainings im Fitnessstudio durch

Das neue Jahr bringt für Mio Stile und die Inhaberin Giu-
si Testa einige Gründe zu feiern. Die harmonische Sym-
biose aus dem Friseursalon mit italienischem Charme 
und dem Nagelstudio »Beauty & Nails« der Nageldesi-
gnerin Marija feiert nun schon einjähriges Bestehen. 
Marjia, die in ihrer Heimat Griechenland schon 17 Jahre 
selbstständig als Nageldesignerin gearbeitet hat, bietet 
auch zertifizierte Schulungen für Nageldesign und Per-
manent Make-up an.
Und im Herbst steht dann auch schon das zehnjährige Ju-
biläum für Mio Stile an. Kaum zu glauben, denn das Mio 
Stile-Team rund um Inhaberin Giusi Testa geht noch im-
mer mit demselben Elan und der gleichen Perfektion an 
jede Aufgabe heran und begeistert ihre Kundinnen und 
Kunden wie am ersten Tag.
� Nicole Kirsten

Alexander Brender, Inhaber des Fitness Clubs P 15, und 
Dr. rer. nat. Clemens Reizel führen gemeinsam eine Stu-
die durch, welche sich mit der Motivation der Kunden 
eines Fitness-Clubs auseinandersetzt. Reizel ist auf-
grund seiner 20-jährigen Berufserfahrung im medizi-
nischen Bereich und als Gesundheitscoach genau der 
richtige Partner. Der SpaZz hat die beiden zum Interview 
getroffen, um Genaueres darüber zu erfahren

SpaZz: Herr Brender, Herr Dr. Reizel, was genau müssen wir 
uns unter der »Motivationsstudie« vorstellen?
Alexander Brender: Jeder von uns kennt bestimmt ei-
nen Menschen in seinem Umkreis, der sich schon mal 
in einem Fitness-Club angemeldet hat. Dann aber sehr 
schnell die Motivation verloren hat und zum »nur noch 
zahlenden Mitglied« mutiert ist. Diese Leute haben uns 
veranlasst, eine Studie mit der Fragestellung durch-
zuführen, warum dies so ist und wie man dagegen-
steuern kann. 
Dr. Clemens Reizel: Die Studie wird in zwei Schritten 
durchgeführt. Am Anfang steht ein zweistündiges Ge-
spräch in Coachingform. Hierbei wollen wir die inne-
ren Antriebskräfte herausfinden und diese fokussie-
ren. Motivation ist die treibende Kraft, es ist wichtig 
zu wissen, wohin sie gelenkt ist.
Brender: Wenn die Motivation von außen kommt, zum 
Beispiel der Arzt hat empfohlen, seine Muskeln aufzu-
bauen, dann ist, sobald die Schmerzen verschwunden 
sind, auch die Motivation verschwunden. Darum ist es 
wichtig, die persönlichen Ziele zu definieren und regel-
mäßig abzufragen.
Und der zweite Schritt?
Brender: Durch unser gezieltes, individuelles Coaching 
wollen wir es schaffen, die Motivation aufrechtzuerhal-
ten. Die einfühlsame Betreuung schafft ein »Willkom-

INFORMATION
Mio Stile und Nails & Beauty, Herdbruckerstraße 22, 89073 Ulm, 
Tel. 0731 1517324, www.miostile.de

INFORMATION
Informationsveranstaltung  
am 26. Januar 2017, 19 Uhr,  
im Fitness Club P 15, Petrusplatz 15, 89231 Neu-Ulm
Bitte um telefonische Anmeldung unter 0731 76006

Das Team von Mio Stile//(obere Reihe von links) Giusi, 
Friseurmeisterin und Inhaberin; Simona, Friseurmeisterin; 
Merve, Friseurmeisterin; (untere Reihe von links) Vanessa, 
Azubi 2. Lehrjahr; Emrah, Azubi 3. Lehrjahr;  
Marija, Nageldesignerin bei »Beauty & Nails«

Alexander Brender// 
Inhaber Fitness Club P 15

Dr.rer.nat. Clemens Reizel// 
geprüfter Gesundheitsberater, 
Projektcoach, Bionergietherapeut

mensein«. Wichtig ist immer das Hinführen auf das per-
sönliche Ziel. Durch unseren nach Feng-Shui-Richtlinien 
neu umgebauten Club, das regelmäßig geschulte, top 
ausgebildete Personal und die hochmodernen Geräte 
haben wir hierfür den richtigen Rahmen geschaffen.
Für wen ist diese Studie interessant?
Reizel: In erster Linie für Menschen, die etwas für ihre 
Gesundheit tun wollen und bei denen ein Fitness-Club 
hierfür in Frage kommt. Ob es Neulinge sind oder Per-
sonen, die schon einmal abgebrochen haben, ist uner-
heblich. Bei Neulingen ist die Abbruchquote in den er-
sten drei Monaten extrem hoch. Deshalb steht dieser 
Zeitraum im Fokus der Studie. Für alle Interessenten 
werden wir einen Informationsabend am 26. Januar im 
Fitness Club P 15 veranstalten. Dort werden wir das 
Konzept ausführlich vorstellen. 
Woher rührt die Motivation, eine Motivationsstudie zu ge-
stalten?
Brender: Die Grundidee war betriebswirtschaftlicher 
Natur. Einige Clubs haben die Philosophie »zahlende 
Mitglieder, die nicht ins Training kommen, sind die 
besten Mitglieder«. Das widerspricht mir persönlich 
aber hundertprozentig. Deswegen geben mein Team 
und ich alles, um den Mitgliedern bei der Zielerrei-
chung zu helfen. Jedes 7. Mal ein Personaltraining, re-
gelmäßige Checks, Sauna, Kurse, Massage, aber die 
Realität zeigt, dass dies nicht die perfekte Lösung ist. 
Hier werden wir jetzt einen ganz neuen Weg der Mo-
tivation beziehungsweise Betreuung einschlagen. Die 
Studie selbst ist eine Herzensangelegenheit, um ein 
Gesamtpaket zu schaffen.
Gibt es schon vergleichbare Studien?
Reizel: Nein, wir sind Vorreiter auf diesem Gebiet. Daher 
wird dies wertvolle Informationen und Möglichkeiten 
für alle Beteiligten bieten. Das dient natürlich unserer 
eigenen Motivation, alles in diese Studie reinzulegen.
Brender: Das Neue dabei ist sicherlich eine andere Art 
der Herangehensweise, eine Ursachenforschung im 
Bereich der Fluktuation in Fitnessstudios. Wir wollen 
unseren Kunden das bestmögliche, individuell gestal-
tete Angebot bieten.

� Das Gespräch führte Philipp Schneider

Verkauf ausgewählter Whiskys
Genuss-, Por t folio- und Wer tanlageberatung

www.limited-whisky.de

ANZEIGE
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Frauenpower bei AREION
Zum neuen Jahr gibt es gleich drei weitere private Arztpraxen im AREION-Ärztehaus. Der SpaZz hat die drei Ärztinnen zum 
Gespräch getroffen; sie reden über ihre jeweiligen Praxen und was die Patienten erwartet

SpaZz: Welches sind ak-
tuell auf Ihrem Gebiet die 
drängendsten Themen? 
Dr. Sabine Aicham: In der 

Phlebologie werden neue Wege gesucht, die opera-
tive Behandlung ohne Narkose durchzuführen. Län-
gere Ausfallzeiten möchte sich heute niemand mehr 
erlauben.
Dr. Karin Kunzi-Rapp: Nach den Sommermonaten ist es 
wieder an der Zeit, an die Hautkrebsvorsorge zu den-
ken. Hierbei werden die Muttermale, aber auch Haut-
veränderungen untersucht. 
Dr. med. Tanja Lerche: Schwindel in allen Formen, ver-
bunden mit den einhergehenden Nebenwirkungen.
Gehen Frauen als Ärzte anders an die Sache ran als Män-
ner?
Dr. Karin Kunzi-Rapp: Ärztinnen zeigen häufig im be-
ruflichen Alltag mehr Empathie als ihre männlichen 
Kollegen.
Dr. Sabine Aicham: Auch auf die Gefahr, dass ich jetzt 
den einen oder anderen Kollegen verärgere, ist meine 
Antwort eindeutig ja. Frauen sind bei der Indikations-
stellung zu einer OP zurückhaltender und beim Ope-
rieren selbst vorsichtiger und genauer. Auch ist uns 
Ärztinnen das ästhetische Ergebnis extrem wichtig.
Was können Sie bei AREION als besonderes Fach-Know-
how einbringen? 
Dr. Sabine Aicham:Das gesamte Spektrum der moder-
nen Venendiagnostik und -behandlung, sowohl kon-
servativ als auch chirurgisch. 
Dr. Karin Kunzi-Rapp:Die Haut wird im Winter trocken-
er und braucht deshalb besondere Pflege. Milde Rei-
nigungsmittel und anschließende Körperpflege mit 
harnstoffhaltigen Lipolotionen helfen, die Hautbar-
riere unseres Körpers zu erhalten. Kalte Außentem-
peraturen strapazieren besonders Gesicht und Hän-

de, die deshalb öfter mal mit eine Extraportion Pflege 
verwöhnt werden sollten.
Dr. med. Tanja Lerche: Schwindelabklärung unter Be-
rücksichtigung von Durchblutungsstörungen sowie 
Elektroneuro- und -myographie zur Abklärung von 
Nerven- und Muskelerkrankungen. 
Wiederkehrender Schwindel – welche Ursachen und wel-
che Therapiemöglichkeiten gibt es bei AREION?
Dr. med. Tanja Lerche:  Die meisten Schwindelformen 
lassen sich durch eine sorgfältige Anamnese und kör-
perliche Untersuchung sicher einordnen. Wichtig sind 
vor allem die Dauer, die Art des Schwindels und die 
Auslösbarkeit. Hält zum Beispiel ein Drehschwin-
del mehrere Stunden an und ist verbunden mit Kopf-
schmerzen, ist häufig eine spezielle Migräneform ur-
sächlich. Hier kann den Patienten im AREION-Zentrum 
durch Entspannungsverfahren/Akupunktur und eine 
speziell abgestimmte medikamentöse Therapie wei-
tergeholfen werden. 
Sollten unschöne Besenreiser idealerweise im Winter 
behandelt werden? 
Dr. Sabine Aicham:Prinzipiell ist die Behandlung von 
Besenreisern das ganze Jahre über möglich. Da aber 
im Anschluss an eine Behandlung für einige Tage Ver-
bände oder Kompressionsstrümpfe getragen werden 
und UV-Strahlung gemieden werden sollen, bevor-
zugen die meisten PatientInnen die kalte Jahreszeit. 
� Das Gespräch führte Sarah Klingel

INFORMATION
www.areion-med.de

Die neuen Gesichter bei AREION // 
Dermatologin Dr. Karin Kunzi-Rapp – 
Privatpraxis für Dermatologie, Dr. Sabine 
Aicham – Privatpraxis für Venenheilkun-
de, Dr. med. Tanja Lerche – Privatpraxis 
für Neurologie

A R E I O N  –  IHRE FACHÄRZTE 

HNO | AUGEN | HAUT | ÄSTHETIK | NEUROLOGIE | 

NEURALTHERAPIE | AKUPUNKTUR | VENENHEILKUNDE

Medizin mit internationalen Spezialisten im 
außergewöhnlichen Ambiente in Neu-Ulm.

NEUE FACHGEBIETE

Neurologie

Ultraschalluntersuchungen bei Gefäßverengungen | Nerven- und Muskelerkrankungen 

Schwindel | Depression- und Demeztherapie
 
Venenheilkunde

Besenreiser und Varizensklerosierung | Diagnostik der Beinvenen
 
Neuraltherapie 

Regulierung des Organismus als Ganzes | Segmentfeldtherapie | Störfeldtherapie | 

Migräne- und Kopfschmerztherapie | Tinnitus | Allergien

Kostenlose Parkplätze in eigener Tiefgarage mit direktem Zugang 

(Aufzug) zur Praxis. Wochenend- und Abendtermine möglich.

facebook.com/areionmed

instagram areion_med

www.areion-med.de

K O M P E T E N Z Z E N T R U M  F Ü R 
M E D I Z I N  U N D  Ä S T H E T I K

HNO
-  Nasen- und Nasennebenhöhlenerkrankungen

- Allergietherapie mit eigenem Labor

- Hörsturz / Tinnitus

- Speicheldrüsenerkrankungen

- Mundschleimhauterkrankungen

- Kehlkopferkrankungen

- Krebsvorsorgeuntersuchungen oberer 

 Atmungs- und Verdauungstrakt

- Tumorerkrankungen Rachen, Kehlkopf und Hals

- Ästhetische Chirurgie im Kopf/Halsbereich 

 (Nasenkorrekturen, Ohrenkorrekturen, Facelift)

 
DERMATOLOGIE
- Hauterkrankungen

- Hautkrebsfrühdiagnostik

- Kinderdermatologie

- Laserbehandlungen der Haut

- Faltentherapie mittels Laser

- Botox / Hyaluron

- Faltenglättung durch Pelleve´

 

AUGENHEILKUNDE
- Operative Behandlung grauer und grüner Star

- Implantation von Kontaktlinsen

- Laserbehandlung bei Fehlsichtigkeit

- Netzhaut- und Glaskörpererkrankungen

- Entzündliche Augenerkrankungen

- Refraktive Chirurgie

Prof. Dr. 
Heinz Maier

Dr.  med. 
Daniela Pfaue

Dr. med. 
Sabine Aicham

Dr. 
Harald Gaeckle

Dr.  med.
Tanja Lerche

Dr. 
Karin Kunzi-Rapp
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K i n o s e i t eD i e

Es wird tierisch im Xinedome 
– ab 12. Januar

Das Letzte, was James ge-
brauchen kann, ist ein 
Haustier! Er schlägt sich 
von Tag zu Tag als Stra-
ßenmusiker durch, und 
sein mageres Einkommen 
reicht gerade, um sich 
selbst über Wasser zu hal-
ten. Und jetzt auch noch 
das: Als es eines Abends in 

seiner Wohnung scheppert, steht da nicht wie vermutet 
ein Einbrecher in der Küche, sondern ein roter ausge-
hungerter Kater. Obwohl knapp bei Kasse, beschließt 
James, den aufgeweckten Kater aufzupäppeln, um ihn 
dann wieder seines Weges ziehen zu lassen. Doch Bob 
hat seinen eigenen Kopf und denkt gar nicht daran, sein 
neues Herrchen zu verlassen. Er folgt ihm auf Schritt und 
Tritt. Für James ist nichts mehr, wie es war. Bob und er 
werden unzertrennliche Freunde, und James findet dank 
Bob nach und nach den Weg zurück ins Leben …

Medizinhilfe in Entwicklungsländern
Die Hilfsorganisation Support Ulm e. V. unterstützt soziale Projekte in Entwicklungsländern

Im Artikel 25 der Allgemei-
nen Erklärung der Men-
schenrechte der Vereinten 

Nationen aus dem Jahre 1948 steht: »Jeder hat das Recht 
auf einen Lebensstandard, der seine und seiner Familie 
Gesundheit und Wohl gewährleistet ...« Von dieser For-
derung sind wir heute trotz zunehmender Globalisie-
rung nach wie vor weit entfernt. Gerade wir Menschen in 
Deutschland, die wir in Wohlstand leben und über eines 
der besten Gesundheitssysteme der Welt verfügen, dür-
fen angesichts dieser Situation nicht wegschauen. 
Support e. V. ist eine Ulmer/Neu-Ulmer Hilfsorganisation. 
Sie hat es sich zum Ziel gesetzt, Beiträge mit Signalcha-
rakter zur Verbesserung dieser Problematik zu leisten, 
und mittlerweile Hilfsprojekte in Millionenhöhe in meh-
reren Ländern, vor allem in Namibia, erfolgreich reali-
siert. Die Handlungsphilosophie des Vereins basiert auf 
dem Prinzip »Hilfe zur Selbsthilfe«. Besonderer Wert 
wird dabei auf die Verbesserung der medizinischen In-
frastruktur gelegt. Dies betrifft einerseits den Bau oder 
die Sanierung von Krankenhäusern vor Ort, andererseits 
die Bereitstellung von Medikamenten und medizinischen 
Geräten sowie die Ausbildung von Ärzten und Pflege-
personal. Bei Bedarf leisten spezialisierte Ärzte aus den 
Reihen der Mitglieder auch direkt vor Ort ärztliche Hil-

fe, soweit dies möglich ist. Support Ulm arbeitet bei al-
len Projekten mit den nationalen Gesundheitseinrich-
tungen eng zusammen. Entsprechend wurde zwischen 
dem Verein und der namibischen Regierung ein Vertrag 
geschlossen, der die Kooperation in wichtigen Bereichen 
regelt. Nach Möglichkeit besichtigen Supportmitglieder 
die einzelnen Projekte vor Ort. 
Effektive Hilfe erfordert natürlich auch ausreichende Geld-
mittel. Letztere wirbt der Verein im Rahmen von Chari-
ty-Veranstaltungen. Hier haben die Firma Schwenk, die 
Audi-Niederlassung Ulm, die Firma PERI und viele an-
dere in der Vergangenheit vorbildlich unterstützt. Für 
das Jahr 2017 hat sich der Verein einiges vorgenommen. 
So wird im Februar voraussichtlich die Etunda Clinic in 
Nordnamibia, an deren Bau sich der Verein mit 50.000 
Euro beteiligt hat, eröffnet. Weiterhin sind mit der nami-
bischen Regierung Projekte zur Krebsprävention sowie 
die Beschaffung von Medizingeräten geplant. Der Verein 
ist für Sachspenden und Geldspenden, die dringend für 
die Umsetzung der geplanten Projekte erforderlich sind, 
in hohem Maße dankbar. Alle Spenden fließen ohne Ab-
züge in die Projekte. 
� Philipp Schneider

INFORMATION
Spendenkonto: Sparkasse Ulm
IBAN: DE 49 6305 0000 0021 117927
www.support-ulm.de

Support vor Ort //  
Ulmer Delegation in Windhuk (oben)
Direkte Hilfe //  
Rollstühle aus Ulm für Afrika

Renovierte Kinderstation in Otavi // 
Support hilft

Eine aufregende Karriere im Luxus-Ho-
tel – das ist der langgehegte Traum 
von Saliya! Doch für jemanden, der fast 
blind ist, könnte nichts unwahrschein-
licher sein: Aber seinen Traum aufzu-
geben, kommt nicht in Frage, und so 
schickt Saliya eine Bewerbung an ein 

5-Sterne-Hotel – ohne sein Handicap zu erwähnen. Über-
raschenderweise funktioniert der Bluff aber tatsäch-
lich und er bekommt eine Stelle in einem Luxus-Hotel in 
München. Niemand ahnt etwas von seinem Geheimnis, 
nur sein Freund Max erkennt bald, was es mit Saliya auf 
sich hat und hilft ihm, jede noch so schwierige Lage zu 
bewältigen. Wenn alle anderen Feierabend machen, übt 
Saliya bis in die Nacht die für seine Kollegen einfachsten 
Handgriffe, bis er sie »blind« beherrscht. Doch als er sich 
in Laura verliebt und durch sie in eine unvorhergese-
hene Situation gebracht wird, scheint alles, was er sich 
vorgenommen hat, zusehends aus den Fugen zu geraten.

Aurora und Jim sind zwei Passagiere 
an Bord eines Raumschiffs, das sie zu 
einem neuen Leben auf einem ande-
ren Planeten bringen soll. Doch ihre 
Reise nimmt plötzlich eine lebensbe-
drohliche Wendung. Denn die Schlaf-
kammern, in denen sie liegen, we-
cken sie auf unerklärliche Weise viel 
zu früh auf – 90 Jahre ehe sie ihr Ziel 
erreicht haben werden. Während Jim 
und Aurora versuchen, hinter das Ge-
heimnis dieser Fehlfunktion zu kom-
men, fühlen sie sich mehr und mehr zueinander hingezogen. Doch dann werden sie von dem unmittelbar bevorste-
henden Zusammenbruch des Raumschiffs bedroht und entdecken den wahren Grund, warum sie aufgewacht sind.

von Daniel M. GrafbergerPassengers
Mit Chris Pratt und Jennifer Lawrence spielen zwei der größten Stars, die Hollywood derzeit  
zu bieten hat, die Hauptrollen in diesem hochspannenden Action-Abenteuer – ab 5. Januar

Filmtipp 
»Mein Blind Date mit dem 
Leben«

INFORMATION
Ein Film von Marc Rothemund. Mit Kostja Ullmann, Jacob Matschenz, Anna 
Maria Mühe, Alexander Held u. a. Start am 26. Januar 2017.

Bob,  
der Streuner

VERLOSUNG
5 Freikarten für unseren Filmtipp  
»Mein Blind Date …« zu gewinnen!
E-Mail mit Betreff »Filmtipp« an 
verlosung@ksm-verlag.de
Einsendeschluss: 12. Januar 2017

Donnerstag | 5. Januar
Filmstarts: »Feuerwehrmann Sam – Achtung Außerirdische!«, »Plötzlich Papa!«Donnerstag | 12. Januar

Filmstarts: »Ballerina«, »The Great Wall«,  »Why him«
Donnerstag | 19. Januar
Filmstart: »xXx: The Return of Xander Cage«Donnerstag | 26. Januar

Filmstarts: »Resident Evil: The Final Chapter«, »Wendy – der Film«
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HIER KAUF T  
DIE REGION TICKETSTICKETSHOP

13. Januar, 20 Uhr 

Cargo Theater Freiburg –  
»festgefeiert«
Roxy

Es gibt nichts, was es nicht gibt: keine Reihenfolge. Ständig je-
manden, der sagt, er könne nicht mehr. Es gibt abwehrend fuch-
telnde Hände, es gibt keine leeren Teller, es gibt ein Gebrüll und 
es gibt plötzlich keine Musik mehr – Stille! Krieg fällt nicht einfach 
vom Himmel. Er beginnt mit Panzern, mit Soldaten und Blut. In-
spiriert vom Roman »Wie der Soldat das Grammofon repariert« 
untersuchen 3 Künstler in »festgefeiert« u. a., in welchen Gestalten 
sich Kriege und Konflikte ankündigen und wie es möglich sein 
kann, dass inmitten von Trümmern weiter Feste gefeiert werden.

14. Januar, ab 14 Uhr

Familiennachmittag
Stadtbibliothek Ulm

Ein buntes Programm für Kinder und Familien: Geschichten-
Vorlesen, Bastelangebot, Luftballondrehen, Spielen, Tiptoi- 
und Ting-Bücher-Ausprobieren, Bibliotheksquiz, Ausleihen 
von Büchern, Filmen und Hörbüchern. Zusätzlich findet um 
14:30 Uhr die Zauber-Show mit Manfred Haber statt: Lachen, 
Staunen, Begeisterung! Und ab 15:30 Uhr die Comic-Show mit 
Frank Sommer, Superman, Lotta, Greg & Co. – Kinder lieben 
Comic-Helden! In dieser Mitmach-Show begegnen wir den 
berühmtesten Comicfiguren von früher bis zu den aktuellen 
Stars von heute. 

4. Februar, 20 Uhr

Caecilie Norby (voc)  
& Lars Danielsson (b) 
Pfleghof Langenau

Das Traumpaar des Jazz! Der Bass führt die Melodie ein, so 
zart, träumerisch und nachklingend, wie das nur ein Lars 
Danielsson aus dem sonst so schweren Tieftöner zu zaubern 
vermag. Dann singt Cæcilie Norby »Both Sides Now«, Joni 
Mitchells Ballade für die Ewigkeit, auf ihre unwiderstehlich-
sinnliche, bluesgetränkte und einnehmende Art. Privat sind 
sie seit langem ein Paar, aber musikalisch gingen beide lange 
getrennte Wege. Nun aber wagten sich die beiden erstmals 
an ein intimes Duett: »Just The Two Of Us«.

13. Januar, 19:30 Uhr

Christina Rommel:  
Schokolade - Das Konzert
Wolfgang-Eychmüller-
Haus, Vöhringen

Besondere Musik an besonderen Orten mit allen Sinnen ge-
nießen, das ist das Rezept der Sängerin Christina Rommel mit 
ihrer Band beim exquisiten Schokoladen-Konzert. Während 
auf der Bühne in der eigens aufgebauten Schokoladenküche 
ein Chocolatier sein Handwerk zelebriert, sorgt Christina 
Rommel mit Musik von Bossa über Jazz und Swing bis Rock 
für die passenden Töne. Schokoladenmädchen verteilen kleine 
Kostproben in verschiedenen Variationen des süßen Traums 
an die Besucher. Ein besonderer Abend für Gaumen, Augen, 
Ohren und Seele!

19. Januar, 20 Uhr

Wielands Gästeliste – 
Michael Lane
Kulturhaus  
Schloss Großlaupheim

Natur. Liebe. Freiheit. Begriffe, die wir alle in unserem Herzen 
widerhallen hören. Was hat das mit Musik zu tun? Die Antwort 
ist Michael Lane. Seine Erfahrung als Soldat in der US-Armee 
führte ihm seine eigentliche Bestimmung als Vollblutmusiker 
vor Augen. Getrieben von Orientierungslosigkeit, verlor der 
Halb-Amerikaner sich in der Sinnlosigkeit des Krieges, um 
zu lernen, dass es nichts Wichtigeres gibt, als den jetzigen 
Moment und die Zeit, die wir haben. Heute liebt und lebt er 
den Augenblick. Und er hält ihn fest in seinen Songs.

30./31. Dezember & 
04. - 15. Januar

Strado Compagnia Danza:  
»My Name is ...«
Stadthaus

Demenz tritt immer häufiger zutage und beschwert das Leben 
vieler Familien. Außer dem Schwinden der körperlichen Kraft 
spielt auch der Geist dem Menschen einen Streich. Erlerntes 
kann plötzlich nicht mehr abgerufen werden, gerade Erlebtes 
ist Minuten später wie weggeblasen. Vertraute Menschen wer-
den fremd. Die Choreo beschäftigt sich damit, welche Prozesse 
Erkrankte wie Außenstehende durchlaufen – bis auch das Um-
feld gelernt hat, die Krankheit anzunehmen. Und sie zeigt, wie 
wertvoll auch die Zeit mit Alzheimer-Demenz sein kann.
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REGELMÄSSIG
Stadtführung mit Besichtigung  
des Münsters
1. Juni bis 31. Oktober:  
Mo–Sa täglich 10 und 14.30 Uhr;  
So und Feiertag 11.30 und 14.30 Uhr;  
1. November bis 31. März:  
Sa 10 u. 14.30 Uhr 
So und Feiertag 11.30 u. 14.30 Uhr;  
25. Nov. bis 22. Dez.: auch Mo–Fr um 14.00 Uhr
Stadtführung »Mächtige Klänge« 
Juni–September: Di–Sa, 10:00, Stadthaus 
Abendbummel durch die Ulmer Altstadt  
Juni–Oktober: 
Di und Do (außer an Feiertagen) 19.30 Uhr 
Stadthaus
Nachtwächter-Führung 
Sept.–Juni: Mittwoch 20.30 Uhr;  
Juni – Aug.: Mittwoch 21.30 Uhr,  
Gerber-Haus, Weinhofberg 9
Donauschwäbisches Zentralmuseum  
Führung durch die Dauerausstellung 
1.+ 3. So, 14 Uhr 
Kloster Wiblingen, Führungen durch das 
Museum im Konventbau mit Bibliothekssaal 
nach Voranmeldung :  
Di–So, feiertags 10–17 Uhr
Kunsthalle Weishaupt, öffentl. Führungen
Do 18 Uhr +Sa 14 Uhr 
Botanischer Garten Gewächshausführung
1. So 14 + 15 Uhr, Uni Ulm 
Führung durch das Festungsmuseum  
Fort Oberer Kuhberg 
1. So, 14 Uhr
Museum der Brotkultur Kostenlose Führung
jeden 2. Sonntag im Monat, 15 Uhr
Mikroskopmuseum im Atelier Johannes 
Schumann Führung durchs Museum
Mo–Do, 10–11.30 und 14–18 Uhr, Fr 10–13 
Uhr, Sa, So, Feiertag nach Vereinbarung
Dokumentationszentrum Oberer Kuhberg 
Ulm, Führung durch die KZ-Gedenkstätte
So, 14 Uhr
Petruskirche Neu-Ulm, Orgelmusik
Sa, 11 Uhr 
Curanum Seniorenstift, Hausmusikabend
Fr, 14-tägig, 19:00
Öchslebahnfahrt:  
1. Mai bis Mitte Oktober, sonntags & 1. + 3. 
Samstag, Warthausen 10.30 + 14:45 Uhr, 
Ochsenhausen 12.00 + 16.15 Uhr.  
Juli bis Ende September auch donnerstags
Sauschdall
Mo, 21 Uhr, Game & Jam
WeststadtHaus, Seniorentreff
letzter Mo, 14-16 Uhr
Treffpunkt Fort Eselsberg 
Sa, 21-2 Uhr
CAT
1. Fr, 21:30 Uhr, ReptileHouse
Poesie-Telefon 0731/161-4747
wechselnde Beiträge 
Münsterplatz Ulm und  
Petrusplatz Neu-Ulm, Wochenmarkt
Mi + Sa, 7–13 Uhr
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel
Tägl. 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr
Museum zur Geschichte von Christen  
und Juden Schloss Großlaupheim,  
öffentliche Führung
1. So, 14 Uhr
Führung »The Walther Collection«,  
Neu-Ulm/Burlafingen
Do–So, nur nach Voranmeldung
Café BRETTLE,  
Rabengasse 10, 89073 Ulm
»Tatort« oder »Polizeiruf« So, 20:15 Uhr

SONNTAG 	 01
Bundesfestung Ulm - Führungen
14:00, Fort Oberer Kuhberg 
Vorführung im Planetarium 
14:30+16:00, Planetarium Laupheim
Ulmer Weihnachtscircus
15:30+19:30, Friedrichsau
Neujahrskonzert, 18:00, Theater Ulm

MONTAG 	 02
Ulmer Weihnachtscircus
15:30+19:30, Friedrichsau
Fuckin‘ Monday: Verschollen im HK!
21:30, Hinteres Kreuz

DIENSTAG 	 03
Ulmer Weihnachtscircus
15:30+19:30, Friedrichsau
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
Neujahrskonzert, 20:00, Theater Ulm

MITTWOCH 	 04
Historische Ulm-Filme
13:30, Lichtburg Kino
Führung und Gespräch »Wer hat Angst 
vor... Daniel Spoerri?« 
15:30, Ulmer Museum
Ulmer Weihnachtscircus
15:30+19:30, Friedrichsau
Vorführung im Planetarium 
19:00+20:15, Planetarium Laupheim
Die Erzählung der Magd Zerline
19:30, Theater Ulm
Strado Compagnia Danza: »My Name is ...«
20:00, Stadthaus
Beobachtungsabend in der Sternwarte
20:00, Planetarium Laupheim
Monty Python’s Spamalot
20:00, Theater Ulm

DONNERSTAG 	 05
Spontanello - Mitmach-Theater für die 
ganze Familie, 15:00, Kinderbibliothek Ulm
Warum der Schnee weiß ist
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt
Ulmer Weihnachtscircus
15:30+19:30, Friedrichsau
Öffentliche Sonderführung »Highlights! 
Die neue Museumsdirektorin zeigt ihre 
Lieblingswerke«, 18:30, Ulmer Museum
Meditation 
19:30, Ashram Brindavon
Strado Compagnia Danza: »My Name is ...«
20:00, Stadthaus
Quantum Musical e. V.
20:00, Altes Theater 
L‘Elisir d’Amore (Der Liebestrank)
20:00, Theater Ulm
Schwoba-Komede
20:00, Edwin-Scharff-Haus

FREITAG 	 06
Neujahrskonzert, 11:00, Theater Ulm
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Salsa meets Kizomba Festival
15:15, Lamovida

Maxim Kowalew Don Kosaken (Chor)
15:00, Pfarrkirche Bellenberg
Ulmer Weihnachtscircus
15:30+19:30, Friedrichsau
Kinderkonzert: Die Geschichte von Babar, 
dem kleinen Elefanten
17:00, Theater Ulm
Die Bremer Stadtmusikanten
18:00, Theater Ulm
Gewaltfreie Kommunikation nach Mar-
shall B. Rosenberg
18:30, Ulmer Volkshochschule
Vorführung im Planetarium 
19:00+20:15, Planetarium Laupheim
Strado Compagnia Danza: »My Name is ...«
20:00, Stadthaus
Perform Pink Floyd
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Beobachtungsabend in der Sternwarte
20:00, Planetarium Laupheim
Quantum Musical e. V.
20:00, Altes Theater 

SAMSTAG 	 07
Spontanello - Mitmach-Theater für die 
ganze Familie
11:00, Kinderbibliothek Ulm
Salsa meets Kizomba Festival
11:00, Lamovida
Die Bremer Stadtmusikanten
15:00+17:00, Theater Ulm
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Ulmer Weihnachtscircus
15:30+19:30, Friedrichsau
Tony Marshall Abschiedskonzert
16:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, Vöhringen
Lesen und lesen lassen - Krimi Spezial
18:00, Theater Ulm
Salsa meets Kizomba Gala
18:00, Wiley Club
Met Opera 2016/17: Nabucco (Verdi)
19:00, Dietrich-Theater
Vorführung im Planetarium 
19:00+20:15, Planetarium Laupheim
In der Stille der Nacht
19:00, Kloster Wiblingen

Strado Compagnia Danza: »My Name is ...«
20:00, Stadthaus
Die Meister des Shaolin Kung-Fu
20:00, Edwin-Scharff-Haus
Konzert zu Ehren von Baris Manco
20:00, Jazzkeller Sauschdall
Quantum Musical e. V.
20:00, Altes Theater 
Festliches Neujahrskonzert mit Tromepte 
& Orgel
20:00, Wengenkirche Ulm
Wildecker Herzbuben, Feldberger & Geri 
der Klostertaler
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Josefslust
20:00, Zum fröhlichen Nix - Kleinkunst-Café, 
Blaubeuren

SONNTAG	  08
»Wer jetzo zieht ins Ungarland, dem blüht 
die goldne Zeit!«
14:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Pippi Langstrumpf
14:30+16:30, Musikschule Neu-Ulm
Vorführung im Planetarium 
14:30+16:00, Planetarium Laupheim
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Gastmahl: Künstlerblicke auf die Sammlung
15:00, Museum der Brotkultur
Der Henker ist in der Stadt!
15:00, Anklageort: Metzgerturm Ulm
Festliches Neujahrskonzert
16:00, Klosterkirche Oberelchingen
Cantus Novus Ulm
16:30, Kath. Kirche St. Georg
Gruselführung 2017
18:00, Treffpunkt: In der Höll
Neujahrskonzert
19:00, Theater Ulm
Mitsing-Liederabend im Nix
19:30, Zum fröhlichen Nix - Kleinkunst-Café, 
Blaubeuren
Strado Compagnia Danza: »My Name is ...«
20:00, Stadthaus
USA Gospel Singers
20:00, Edwin-Scharff-Haus
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MONTAG 	 09
Die Superweiber der Steinzeit
16:00, Ulmer Volkshochschule
Lesen und lesen lassen - Krimi Spezial
18:00, Theater Ulm
Fuckin‘ Monday: Verschollen im HK!
21:30, Hinteres Kreuz

DIENSTAG 	 10
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
Komm, ich erzähl ...
19:30, Ulmer Volkshochschule
Wladimir Kaminer
20:00, Roxy Ulm
Blickfang - Die Ulmer Diareihe 2016/2017
20:00, Edwin-Scharff-Haus
Monty Phyton’s Spamalot
20:00, Theater Ulm
Tango Argentino Milonga
21:00, Freie Waldorfschule am Illerblick

MITTWOCH 	 11
Die Bremer Stadtmusikanten
11:00+13:30, Theater Ulm
Gastmahl. Künstlerblicke auf die Sammlung
12:00, Museum der Brotkultur
Vorführung im Planetarium 
19:00+20:15, Planetarium Laupheim
L‘Elisir d‘Amore (Der Liebestrank)
20:00, Theater Ulm
Beobachtungsabend in der Sternwarte
20:00, Planetarium Laupheim

DONNERSTAG 	 12
Die Bremer Stadtmusikanten
11:00+13:30, Theater Ulm
Der Löwe und der Hase
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt
Artjamming - freies malen
18:30, Nelson-Barracks
Vortrag »Kunst erleben? Wieso uns Kunst 
berühren kann« 
19:00, Ulmer Museum
Worte von Sri Durgamayi Ma 
19:30, Ashram Brindavon
Die Feiertage sind vorbei – die Ehe auch
19:30, Ulmer Volkshochschule
Deine Helden - meine Träume
19:30, Theater Ulm
Strado Compagnia Danza: »My Name is ...«
20:00, Stadthaus
Neujahrskonzert
20:00, Theater Ulm

FREITAG 	 13
Spannung pur mit dem Krimiautor Ulrich 
Ritzel, 14:30, Grüner Hof
Kasperles Flugwettbewerb
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Internationaler Kinderchor Ulm/Neu-Ulm
15:00, Musikschule Neu-Ulm
Die besondere Geschichte zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek Ulm
Artjamming - freies malen
16:30, Nelson-Barracks
Vorführung im Planetarium 
19:00+20:15, Planetarium Laupheim

KRIPO Ulm - Der zweite Fall: Theaterblut
19:30, Theater Ulm
Christina Rommel: Schokolade
19:30, Wolfgang-Eychmüller-Haus, Vöhringen
Neujahrskonzert mit dem Salonorchester 
Laupheim
19:30, Zehntstadel Leipheim
Strado Compagnia Danza: »My Name is ...«
20:00, Stadthaus
Pique Dame
20:00, Theater Ulm
Die Nacht der Liedermacherlieder - Walter 
Spira & Band
20:00, Edwin-Scharff-Haus
Neujahrskonzert mit dem Polizeiorche-
ster Bayern
20:00, Bürgerhaus Senden
Beobachtungsabend in der Sternwarte
20:00, Planetarium Laupheim
Uli Boettcher - Ü40 -  
Die Party ist zu Ende!
20:00, Altes Theater 
Verliebt, Verlobt, Verschwunden
20:00, Theater Neu-Ulm
Matthias Deutschmann,  
politisches Kabarett
20:00, Pfleghof Langenau
Vernissage zur neuen Bilderausstellung
20:00, Zum fröhlichen Nix - Kleinkunst-Café 
Blaubeuren
Stadtranderholung
22:00, Jazzkeller Sauschdall

SAMSTAG 	 14
Familiennachmittag
14:00, Stadtbibliothek Ulm
Zauber-Show mit Manfred Haber
14:30, Stadtbibliothek Ulm
Kasperles Flugwettbewerb
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Comic-Show mit Frank Sommer
15:30, Stadtbibliothek Ulm
SSV Ulm 1846 Hockey
16:00+18:00, Blauringhalle
TSG Söflingen - TV Willstätt
16:00, Kuhberghalle Ulm
Vorführung im Planetarium 
19:00+20:15, Planetarium Laupheim
Monty Python‘s Spamalot
19:00, Theater Ulm
Neujahrskonzert des Laupheimer Salon-
orchesters
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Deine Helden - Meine Träume
19:30, Theater Ulm
Strado Compagnia Danza: »My Name is ...«
20:00, Stadthaus
Die Nacht der Liedermacherlieder - Walter 
Spira & Band
20:00, Edwin-Scharff-Haus
Poetry Slam
20:00, Roxy Ulm
Verliebt, Verlobt, Verschwunden
20:00, Theater Neu-Ulm
ManDiva
20:00, Zum fröhlichen Nix - Kleinkunst-Café 
Blaubeuren

SONNTAG 	 15
Bundesfestung Ulm - Führungen
11:00, Wilhelmsburg Werk XII
Liebherr Tischtennis Pokal-Finale 
2016/17, 11:00, Ratiopharm-Arena
Neujahrskonzert
11:00+19:00, Theater Ulm
Öffentliche Familienführung »Kunst oder 
Sperrmüll?« 
14:00, Ulmer Museum
Spiel International
14:00, Ulmer Volkshochschule
Sonntag-Tanztee
14:30, Grüner Hof
Vorführung im Planetarium Laupheim
14:30+16:00, Planetarium Laupheim
Alles rabenstark ...  
mit dem kleinen Raben Socke
14:30+16:30, Musikschule Neu-Ulm
Öffentliche Führung »Stiftung Sammlung 
Kurt Fried. Kunst erleben« 
15:00, Ulmer Museum
Kasperles Flugwettbewerb
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
5. Ballett Matinee
16:30, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Konzert des Kammerorchesters
19:00, Stadthalle Langenau
Klang: Ich und es
19:30, Theater Ulm
Strado Compagnia Danza: »My Name is ...«
20:00, Stadthaus

MONTAG 	 16
Treffpunkt Musik: Mozart Klaviersonate 
für vier Hände 2. Teil
16:00, Ulmer Volkshochschule
Puppentheater
16:30, Wolfgang-Eychmüller-Haus, Vöhringen
Fuckin’ Monday: Verschollen im HK!
21:30, Hinteres Kreuz

DIENSTAG 	 17
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
Einstein – Freigeist und Flüchtling
19:30, Ulmer Volkshochschule
Tango Argentino Milonga
21:00, Freie Waldorfschule am Illerblick
Zwei Schwestern:  
Einsteins italienische Familie
21:30, Ulmer Volkshochschule

MITTWOCH 	 18
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Mit dem Oldtimer-Traktor über die Alpen 
nach Mailand und zurück
17:00, Ulmer Volkshochschule
Einstein-Symposium mit Jugendlichen
18:30, Ulmer Volkshochschule
Vorführung im Planetarium 
19:00+20:15, Planetarium Laupheim
Noise and Resistance
19:00, Jazzkeller Sauschdall
Allein gegen die Schwerkraft. Einstein 
1914 - 1918
20:00, Ulmer Volkshochschule
Beobachtungsabend in der Sternwarte
20:00, Planetarium Laupheim

DONNERSTAG 	 19
Die Bremer Stadtmusikanten
11:00+13:30, Theater Ulm
Hab keine Angst, Nanuk
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Artjamming - freies malen
18:30, Nelson-Barracks
»Unter Anderen - literarisch«
19:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Meditation 
19:30, Ashram Brindavon
L‘Elisir d‘Amore (Der Liebestrank)
20:00, Theater Ulm
Klüpfel & Kobr
20:00, Edwin-Scharff-Haus
Das Phantom der Oper
20:00, Congress Centrum Ulm (CCU)
Wielands Gästeliste: Michael Lane
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

FREITAG 	 20
Internationaler Kinderchor Ulm/Neu-Ulm
15:00, Musikschule Neu-Ulm
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Feuerwehrmann Sam
17:00, Edwin-Scharff-Haus
Kontiki Jahresausstellung 
18:00, Ulmer Volkshochschule
Literatur zur Blauen Stunde
18:00, Ulmer Volkshochschule
Vortragsreihe: »Das Gehirn - ein außerge-
wöhnliches Organ«
18:00, Stadthaus Ulm
Werkschau 20
18:00, Ulmer Volkshochschule
In der Stille der Nacht
19:00, Kloster Wiblingen
Vorführung im Planetarium 
19:00+20:15, Planetarium Laupheim
Quartett
19:30, Theater Ulm
Red House Hot Six
20:00, Brauerei und Gasthaus Schlössle
Beobachtungsabend in der Sternwarte
20:00, Planetarium Laupheim
Verliebt, Verlobt, Verschwunden
20:00, Theater Neu-Ulm
Pasión de Buena Vista
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Kids of Adelaide
20:00, Zum fröhlichen Nix - Kleinkunst-Café 
Blaubeuren
Wintertheater: »Und das am Hochzeits-
morgen«
20:00, Schranne, Illertissen

SAMSTAG 	 21
Artjamming - freies malen
9:30, Nelson-Barracks
Schnuppertauchen 
14:00, Westbad Ulm
Mais – Der Kukuruz, zu vielem nutz!
14:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Timm Rautert zu Gast im Stadthaus
17:00, Stadthaus Ulm
Semesterkonzert des KUS mit Eduard 
Sonderegger (Violine) 
17:00, Haus der Begegnung
Vorführung im Planetarium 
19:00+20:15, Planetarium Laupheim
Neujahrskonzert
19:00, Theater Ulm

Met Opera 2016/17: Roméo et Juliette 
(Gounod)
19:00, Dietrich-Theater
Große Prunk-Fremdensitzung
19:11, Edwin-Scharff-Haus
KRIPO Ulm - Der zweite Fall: Theaterblut
19:30, Theater Ulm
Wenn einer eine Reise tut ...
19:30, Altes Theater 
Weiherer
20:00, Zum fröhlichen Nix - Kleinkunst-Café 
Blaubeuren
Verliebt, Verlobt, Verschwunden
20:00, Theater Neu-Ulm
Sternlichtkonzert: Das Fest der Stimmen
20:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, Vöhringen
Wintertheater: »Und das am Hochzeits-
morgen«
20:00, Schranne, Illertissen
Yara Linss Trio
20:30, Begegnungsstätte Charivari

SONNTAG 	 22
Lesen und lesen lassen - Krimi Spezial
11:00, Theater Ulm
Der kleine Ritter
14:30, Musikschule Neu-Ulm
Vorführung im Planetarium 
14:30+16:00, Planetarium Laupheim
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Öffentliche Führung »Stiftung Sammlung 
Kurt Fried. Kunst erleben« 
15:00, Ulmer Museum

Wintertheater:  
»Und das am Hochzeitsmorgen«
15:30, Schranne, Illertissen
Bolshoi Ballett
16:00, Dietrich-Theater
Der kleine Ritter
16:30, Musikschule Neu-Ulm
Meditationsabend mit Vortrag zu ver-
schiedenen Themen
18:15, Ashtanga Yoga Institute
Semesterkonzert Uni Bigband Ulm
18:30, Jazzkeller Sauschdall
Neujahrskonzert
19:00, Theater Ulm

MONTAG 	 23
Walter Frei rezitiert
19:30, Ulmer Volkshochschule
Fuckin‘ Monday: Verschollen im HK!
21:30, Hinteres Kreuz

DIENSTAG 	 24
Ein Mann namens Ove
18:00, Mephisto Ulm
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
Erziehung zum Glück statt Förderwahn!
19:30, Studio Sparkasse Ulm Neue Mitte
Blickfang - Die Ulmer Diareihe 2016/2017
20:00, Edwin-Scharff-Haus
After Class Party mit 2 Dancefloors
21:00, Lamovida
Tango Argentino Milonga
21:00, Freie Waldorfschule am Illerblick
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Öffentliche Führung »Ein Sitz für den 
Priester. Spätgotische Kunst aus dem Ul-
mer Münster« 
15:00, Ulmer Museum
Kasperles Besuch aus dem Weltall
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Wenn einer eine Reise tut ...
16:00, Ulmer Alb-Halle
Matto Barfuss in Ulm
16:00, Stadthaus Ulm
Tanz-Café, 17:00
Spielburg Café
Verliebt, Verlobt, Verschwunden
18:00, Theater Neu-Ulm
Konzert - Orchester der Hochschule Ulm
18:00, Kornhaus
»Prost, Neu-Ulm!«
18:00, Edwin-Scharff-Haus
Wintertheater: »Und das am Hochzeits-
morgen«
18:00, Historisches Theater, Weißenhorn
Voice 4 U
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Die Ziege oder Wer ist Sylvia?
19:30, Theater Ulm
Sonntagskonzert: Piek /Eder
19:30, Jazzkeller Sauschdall

MONTAG 	 30
Kindertreff im Jugendhaus 
16:30, Jugendhaus B21
Die holde Kunst des Gesangs, Teil III
17:00, Ulmer Volkshochschule
Aicher-Scholl-Kolleg – ask ulm
19:30, HfG - Hochschule für Gestaltung
Humboldt-Lecture
20:00, Stadthaus Ulm
Fuckin‘ Monday: Verschollen im HK!
21:30, Hinteres Kreuz

DIENSTAG 	 31
Klang: Ich und es
19:30, Theater Ulm
Die Kunst der Metapher und des Symbols
19:30, Sparkasse Neue Mitte, Studio
Rolston Quartett
20:00, Stadthaus Ulm
Ökonomie, Ökologie, Hegemonie. Das gute 
Leben – und was uns daran hindert
20:00, Ulmer Volkshochschule
The Royal Opera, 20:15, Dietrich-Theater
After Class Party mit 2 Dancefloors
21:00, Lamovida
Tango Argentino Milonga
21:00, Freie Waldorfschule am Illerblick

MITTWOCH 	 25
Kasperles Besuch aus dem Weltall
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Vorführung im Planetarium Laupheim
19:00+20:15, Planetarium Laupheim
Aicher-Scholl-Kolleg – ask ulm
19:30, HfG - Hochschule für Gestaltung
Pique Dame, 20:00, Theater Ulm
Beobachtungsabend in der Sternwarte
20:00, Planetarium Laupheim

DONNERSTAG 	 26
Kasperles Besuch aus dem Weltall
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Die Maus, die hat Geburtstag heut
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt
Eröffnung der Fotoausstellung »Wolken/
Wetter«, 16:00, Grüner Hof
Kinotag für Jugendliche im Jugendhaus
18:30, Jugendhaus B21
Vortrag »Vom Baumstamm zum Bildwerk. 
Technik der Skulpturenschnitzerei in Ulm 
1430 - 1530« 
18:30, Ulmer Museum
Lesung und Ausstellungseröffnung mit 
dem Ulmer Künstler und Autor Dietmar H. 
Herzog, 18:30, Donaubüro
Artjamming - freies malen
18:30, Nelson-Barracks
Gastmahl mit Maria Tackmann
19:00, Museum der Brotkultur
In der Schwäbischen Türkei
19:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Meditation, 19:30, Ashram Brindavon
Ab jetzt, 20:00, Theater Ulm
Märchen und Musik
20:00, Begegnungsstätte Charivari

A-Cappella-Award Ulm 2016 -  
Preisträgerkonzert, 20:00, Roxy Ulm
René Sydow: Warnung vor dem Munde!
19:30, Zehntstadel Leipheim
Peter Howarth, Mick Wilson & Pete Lincoln
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

FREITAG 	 27
Kinderkino im Jugendhaus 
14:15, Jugendhaus B21
Was in Ulm am Oberen Kuhberg begann...
14:30, KZ-Gedenkstätte Oberer Kuhberg
Internationaler Kinderchor Ulm/Neu-Ulm
15:00, Musikschule Neu-Ulm
Kasperles Besuch aus dem Weltall
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Vorführung im Planetarium 
19:00+20:15, Planetarium Laupheim
Pornographie, 19:30, Theater Ulm
Pique Dame, 20:00, Theater Ulm
Magie & Bauchrednerkunst
20:00, Zum fröhlichen Nix - Kleinkunst-Café 
Blaubeuren
Nach dem Schweigen
20:00, Stadthaus Ulm
Beobachtungsabend in der Sternwarte
20:00, Planetarium Laupheim
Der Literattische Salon
20:00, Theater Neu-Ulm
Das Lumpenpack »Steil-Geh-Tour«
20:00, Pfleghof Langenau
Wintertheater:  
»Und das am Hochzeitsmorgen«
20:00, Historisches Theater, Weißenhorn

SAMSTAG 	 28
Singer-Songwriter-Workshop 
10:00+14:30, Zum fröhlichen Nix - Klein-
kunst-Café Blaubeuren
Die Olchis: Ein Drachenfest für Feuerstuhl
11:00, Kinderbibliothek Ulm
Kasperles Besuch aus dem Weltall
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
SSV Ulm 1846 Hockey
16:00+18:00, Blauringhalle
Lamovida Dance Club mit Alejandro Reed 
Penn und Dave di Napoli
16:00, Lamovida
Ab jetzt, 19:00, Theater Ulm
Lange Tango Nacht
19:00, HfG - Hochschule für Gestaltung
Vorführung im Planetarium 
19:00+20:15, Planetarium Laupheim
Wenn einer eine Reise tut ...
19:30, Ulmer Alb-Halle
Die Erzählung der Magd Zerline
19:30, Theater Ulm
Rotwein-Genuss Abend
19:30, Spielburg Café
Queen Esther Marrow’s The Harlem Gos-
pel Singers Show
20:00, Congress Centrum Ulm (CCU)
Vínograd Express & Goianluigi Trovesi
20:00, Bürgerhaus Mitte
Helter Skelter - Live-Classic-Rock
20:00, Donauhalle
Verliebt, Verlobt, Verschwunden
20:00, Theater Neu-Ulm
Wintertheater: »Und das am Hochzeits-
morgen«
20:00, Historisches Theater, Weißenhorn
Christian Bakanić s Trio Infernal
20:30, HfG - Hochschule für Gestaltung

SONNTAG 	 29
Singer-Songwriter-Workshop 
10:00+14:30, Zum fröhlichen Nix - Klein-
kunst-Café Blaubeuren
Neujahrsmatinee: Dorothee Oberlinger, 
Sebastian Hess & Axel Wolf
11:00, Museum Villa Rot
»Deutsche Spuren in Südosteuropa«
14:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Monty Python’s Spamalot
14:00, Theater Ulm
Huch! Wir kriegen Besuch! -  
Topolino Figurentheater
14:30+16:30, Musikschule Neu-Ulm
Vorführung im Planetarium 
14:30+16:00, Planetarium Laupheim

 

Termine bitte bis zum  
10. des Vormonats unter 

www.ulm.de/veranstaltungen 
eintragen

ANZEIGE
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Galerie Ärztliche Kunst
bis 24.02.2017 
Eisen spitz und hoch dosiert 
Museum für bildende Kunst  
Nersingen-Oberfahlheim
bis 29.01.2017 
Giorgio - Jürgen Moos
bis 29.01.2017 
»Nikolaus und Faschtenkind« –  
Die Kunst der Gebäckmodel
Museum in der Klostermühle
bis 29.01.2017 
Weihnachten vor 100 Jahren
Museum Biberach
bis 28.02.2017 
Johann Baptist Pflug
Museum zur Geschichte von Christen und 
Juden, Laupheim
17.01.2017 - 21.05.2017 
»Carl Laemmle reloaded«
Januar 2017 
Dauerausstellung »Nebeneinander, Mit-
einander, Gegeneinander«
Museum Villa Rot
bis 26.02.2017 
Nun scheint in vollem Glanze -  
Der Mond in der Kunst 
Galerie Schrade Schloss Mochental
bis 12.03.2017
Abstraktion von Hölzel bis Heute
15.01.2017 - 05.03.2017
Christopher Lehmpfuhl - Schwabenritt

AUSSTELLUNGEN/MUSEEN
Ulmer Museum
bis 12.02.2017 
Ein Sitz für den Priester. Spätgotische 
Kunst aus dem Ulmer Münster
bis 23.04.2017 
Stiftung Sammlung Kurt Fried.  
Kunst erleben
Stadthaus 
bis 19.02.2017  
The Amish -  
Fotografien von Timm Rautert
bis 19.02.2017  
Von der Sehnsucht nach Farbe -  
Klassische Quilts der Amischen 
bis 19.02.2017  
Marianne Hollenstein: ORFEO/2. Akt -  
»At The Side of The Beloved«
Kunsthalle Weishaupt
bis 26.03.2017 
Ausstellung »Ben Willikens« 
Donauschwäbisches Zentralmuseum 
bis 17.04.2017 
Unter Anderen – Donauschwaben im süd-
östlichen Europa heute
Januar 2017 
Dauerausstellung:  
»Deutsche Spuren in Südosteuropa«
Museum der Brotkultur
bis 26.02.2017 
Gastmahl:  
Künstlerblicke auf die Sammlung
Galerie Tobias Schrade
07.01.2017 - 04.02.2017 
Marion Eichmann - »Levels«,  
Papierschnitt - Collage - Zeichnung

Haus der Stadtgeschichte/ 
Stadtarchiv Ulm
Januar 2017 
Stadtgeschichtliche Ausstellung im hi-
storischen Gewölbesaal im Schwörhaus
Ulmer Volkshochschule EinsteinHaus
Januar 2017 
Ulmer DenkStätte Weiße Rose - Dauer-
ausstellung »wir wollten das andere«
Januar 2017 
Albert Einstein –  
»Fotos aus seinem Leben«
Januar 2017 
»Einmischung erwünscht« –  
Ausstellung zur Geschichte der vh
KZ-Gedenkstätte Oberer Kuhberg
Januar 2017 
Sonderausstellung:  
»Nichts war vergeblich. Frauen im Wider-
stand gegen den Nationalsozialismus«
Kunstverein Ulm
bis 08.01.2017 
Echt original – Kunstwerke für daheim 
Künstlerhaus Ulm- BBK
26.01.2017 - 19.02.2017 
Andreas Miller »Zollstockfieber«, 
Installation
Galerie im Science Park 
bis 11.01.2017 
Gemischtes Quartett Ursula Buchegger, 
Hiltraut Repphun, Allhaidis Hartmann, 
Stefan Kübler
20.01.2017 - 06.04.2017 
Sibylle Möndel – Innere Landschaften, 
Malerei und Druckgrafik

Termine bitte bis zum  
10. des Vormonats unter 

www.ulm.de/veranstaltungen 
eintragen

BIBERACH
Museum Biberach
Bis 28. Februar 2017
Johann Baptist Pflug (1785-1866)

MÜNCHEN
Alte Pinakothek
Bis 17. April 2017
Neue Nachbarschaften III –  
Werke der altdeutschen und der  
niederländischen Malerei

BILD Pieter Bruegel d. Ä.//Schlaraffenland (Neue Nachbarschaften III)

DIE SPAZZ-KUNSTTIPPS    
IN DER WEITEREN REGION

BAD SCHUSSENRIED
Kloster Schussenried
Bis 5. März 2017
Oberschwäbische Krippenausstellung

Traffiti-SWU-Kundencenter/ 
Service Center Neue Mitte
Neue Straße 79, 
Tel. 0731 166-2177, Fax 166-2129
ROXY
Schillerstr. 1/12
Tel. 0731 96862-0, Fax 96862-29
Südwest Presse
Medienhaus, Frauenstraße 77
Tel. 0731 156-855
Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)

KARTENSERVICE

982180, www.theaterwerkstatt-ulm-ev.de 
| Theater Ulm, Herbert-von-Karajan-Platz 1, 
Ulm, Tel. 0731 1614444, www.theater.ulm.de
Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 0731 
1612830, www.tourismus.ulm.de

69955, www.museum-brotkultur.de | Mu-
seum Söflingen, Klosterhof 18, Ulm/Söflin-
gen, Tel. 0731 382241 | Naturkundliches 
Bildungszentrum, Kornhausgasse 3, Ulm, 
Tel. 0731 1614742, www.naturkunde-muse-
um.de | Ulmer Museum, Marktplatz 9, Ulm, 
Tel. 0731 1614330, www.museum.ulm.de | 
Dokumentationszentrum Oberer Kuhberg: 
KZ-Gedenkstätte, Ulm, Tel. 0731 21312, www.
dzokulm.telebus.de | Ulmer DenkStätte, 
Weiße Rose, Ulmer Vh, Kornhausplatz 5 (Ein-
steinHaus), Ulm, Tel. 0731 153013 | Museum 
im Konventbau mit Bibliothekssaal, 
Schlossstraße, Wiblingen, Tel. 0731 5028675 
| Walther Collection, Reichenauerstr. 21, 
89233 Neu-Ulm, Tel. 0731 1769143, www.
walthercollection.com
Sonstige 
Ratiopharm-Arena, Europastraße 25, Neu-
Ulm, Tel. 0731 206410 | Ulm-Messe, Böfin-
ger Str. 50, Ulm, Tel. 0731 922990, www.
ulm-messe.de | Unitas Loge Ulm, Walfisch-
gasse 24, Ulm, www.unitas-ulm.de | Vh Ulm 
(vh), Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 15300, 
www.vh-ulm.de
Theater 
adk Ulm, Fort Unterer Kuhberg 12, Ulm, Tel. 
0731 387531, www.adk-ulm.de | Akademie-
theater Ulm, Wagnerstr. 1, Ulm, Tel. 0731 
1614724, www.jungebuehne-ulm.de | The-
aterei Herrlingen, Oberherrlingerstraße 22, 
Herrlingen-Blaustein, VVK 0731 268177 | 
Theater Neu-Ulm, Hermann-Köhl-Straße 3, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 553412, www.theater-
neu-ulm.de | TheaterWerkstatt Ulm, Schil-
lerstr. 1, Ulm, Tel. 0731 618788, 07348 

ADRESSEN
Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm, Tel. 
0731 1614100, www.stadtbibliothek.ulm.de 
| Stadtbücherei Neu-Ulm, Heiner-Metzger-
Platz 1, Neu-Ulm, Tel. 0731 70502350,  
www.stadtbuecherei.neu-ulm.de
Galerien 
Kunstverein Ulm e. V., Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. 0731 66258, www.kunstverein-ulm.de 
| Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 24, Ulm, 
Tel. 0731 28215, www.kuenstlergilde.telebus.
de | Galerie Tobias Schrade, Auf der Insel 2, 
Ulm, Tel. 0731 1755660, www.galerie-tobi-
as-schrade.de | Galerie Sebastianskapelle, 
Hahnengasse 25, Ulm | Galerie im Kornhaus-
keller Pro Arte Kunststiftung, Hafengasse 
19, Ulm, Tel. 0731 619576, www.proarte-
ulmer-kunststiftung.de | Stadthaus, Mün-
sterplatz, Ulm, Tel. 0731 1617700, www.
stadthaus.ulm.de | Künstlerhaus Ulm, Im 
Ochsenhäuser Hof, Grüner Hof 5, Ulm, Tel. 
0731 6020138, www.kuenstlerhaus-ulm.de
Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, Ulm, 
Tel. 07392 96 99 386, www.kinder-theater-
werkstatt.de | kontiki Kulturwerkstatt, 
Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 153032, 
www.kontiki-ulm.de | 1. Ulmer Kasperle 
Theater, Büchsengasse 3, Ulm, Tel. 0731 
6022264, www.kasperletheaterulm.de | 
Ulmer Spielschachtel, Unterer Kuhberg 10, 
Ulm, Tel. 0731 31506, www.luftikuss-ulm.de 
| Topolino Figurentheater, Gartenstraße 13, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 713800, www.topolino-
figurentheater.de
Kultur 
Charivari, Stuttgarter Str. 13, Ulm, Tel. 0731 
1615442 | CAT, Prittwitzstr. 36, Ulm, Tel. 0731 
601110, www.cat-Café.de | Edwin-Scharff-
Haus, Silcherstr. 40, Neu-Ulm, Tel. 0731 
7050-5055 | Kornhaus, Kornhausplatz, Ulm, 
Tel. 0731 922990 | Kulturzentrum Wolf-
gang-Eychmüller-Haus, Hettstedter Platz 
1, 89269 Vöhringen, www.voehringen.de, Tel. 
07306 9622-70 | Jazzkeller Sauschdall, 
Prittwitzstr. 10, Ulm, Tel. 0731 601210, www.
sauschdall.de | KCC Kultur-Creative-Center, 
Pfarrer-Weiß-Weg 16-18, Ulm-Söflingen, Tel. 
0731 3870767, www.kcc-theater.de | Kunst-
Werke. V./JazzWerk, Lehle 61, Ulm, Tel. 0731 
26400018, www.kunstwerk-ulm.de | Pfleg-
hofsaal Langenau, Kirchgasse 9, 89129 
Langenau, Tel. 07345/9622-140, www.
pfleghof-langenau.de | ROXY – Kultur in Ulm, 
Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 0731 968620, www.
roxy.ulm.de | Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, 
Tel. 0731 1617700, www.stadthaus.ulm.de | 
Kulturhaus Schloss Großlaupheim, Kirch-
berg 11, Laupheim, Tel. 07392 9680016 | 
Zehntstadel Leipheim, Schlosshof 2, Lei-
pheim, Tel. 08221 7070, www.zehntstadel-
leipheim.de
Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuseum Ulm 
(DZM), Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 0731 
962540, www.dzm-museum.de | Heimat-
museum Pfuhl, Hauptstraße 73, Neu-Ulm/
Pfuhl, Tel. 0731 7050180 | Kunsthalle Weis-
haupt, Hans-und-Sophie-Scholl-Platz 1, 
Ulm, Tel. 0731 1614360, www.kunsthalle-
weishaupt.de | Edwin Scharff Museum. 
Kunstmuseum. Kindermuseum. Erlebnis-
räume, Petrusplatz 4, Neu-Ulm, Tel. 0731 
70505055, www.edwin.scharff.museum.de 
| Mikroskopmuseum, Schlossstraße 30 A, 
Wieblingen, Tel. 0731 47844 | Museum der 
Brotkultur, Salzstadelgasse 10, Ulm, Tel. 0731 

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.ulm.de/veranstaltungen

ANZEIGE

Mit Florian Buchmaier

/regiotvschwaben
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FRAUENSTRASSE 38/40   |   89073 ULM   |   +49 (731) 155 396 39
INHABER: MIPIACE GASTRONOMIE BETRIEBS GMBH

4
(IN GRÖSSE CLASSIC)

4BISnur bis zum 31.01.17 EUR UHR

pizza  LECKER

FÜR ABHOLER

dominos.de

ALLE PIZZA KLASSIKER BIS 16 UHR REDUZIERT!
TRADITIONELLE UND BESTSELLER FÜR NUR 4€, FEINSCHMECKER NUR 5€

DEIN COUPON-CODE:

225470

rabatt
sichern

Akt-Fotoshootings auf TfP-Basis möglich | ohne Kosten – Infos & Referenzen siehe Website | www.dmg-fotografie.de

aktfotografie

dmg-f-Anz_SpaZz_201312.indd   1 15.11.13   15:17

 AKTUELLE TOP-JOBS

JETZT BEWERBEN UNTER WWW.JOBS-ULM.DE

Sanomed Gesundheits- und Sportnahrungsmittelherstellung GmbH: 
 Linienführer (Abfüllung) (m/w)

Honold Logistik Gruppe GmbH & Co. KG:
 Disponenten (m/w) im nationalen Verkehr

Kässbohrer Geländefahrzeug AG:
 Versuchsmechaniker (m/w), Konstrukteur/ Entwickler (m/w)

Golfclub Donau-Riss:
 Mitarbeiter/-in Clubsekretariat in Teilzeit

Erbacher Härtetechnik
 IT-Sytemadministrator (m/w)

Glaeser-Gruppe 
 Marketing Assistent/in (Teilzeit 50 %) 

Bohnacker Ladeneinrichtungen GmbH 
 Monteur, Lagerfachkraft, Mitarbeiter für den Wareneingang (m/w)

» Bedarfsgerechte Dienstleistungen  
rund ums Büro

» Übernehme Büroarbeiten vor Ort  
oder über Homeoffice

» zeitlich flexibel und zuverlässig

 Anfragen bitte per E-mail:  
s.schwaier-buero@email.de

Büroservice  
Sabine Schwaier

AZ0810_Schwaier.indd   1 18.09.2008   15:32:53 Uhr

Wir verkaufen Ihre Immobile 
sicher und schnell zum  
bestmöglichen Marktpreis.

Tentschert Immobilien GmbH & Co. KG
Frauenstraße 7 | 89073 Ulm

Telefon: 0731.37 95 22-0
www.tentschert.de

Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399

www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

www.comfor.de

Der KSM Verlag ist Ihr 
Partner für innovative 
Kundenzeitschriften.
www.ksm-verlag.de
Telefon 0731 3783293

Kundenmagazin 
gewünscht –
Verlag gefunden

Verkauf ausgewählter Whiskys

Genuss-, Por t folio- und 

Wer tanlageberatung

www.limited-whisky.de
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An welchem Ort in Ulm oder 
Neu-Ulm fühlen Sie sich be-
sonders wohl?
Auf dem Ulmer Wochen-
markt. Eine persönliche Be-
ziehung zu den Bauern und 
Marktbetreibern und allge-
mein zu den Produkten zu 
haben ist mir sehr wichtig.
Was ist Ihre größte Leiden-
schaft?
Ich habe einen Job, in dem 
es darum geht, viele klei-
ne Schritte zu machen, um 
weiter zu kommen. Das ver-
langt viel Aufmerksamkeit 
und das muss man irgend-
wie ausgleichen. Deswegen 
mache ich zwei bis drei Mal 
in der Woche Sport. Taek-
wondo, Yoga und Rudern. 
Dieser sportliche Ausgleich 
ist meine Leidenschaft.
Was fasziniert Sie an der For-
schung & Entwicklung?
Auf der einen Seite ist es 
die technische Neugierde, 
Grenzen zu überwinden. 
Andererseits dafür zu sor-
gen, dass unsere Erkennt-
nisse Einzug in Produkte 
finden und wir etwas Neu-
artiges auf auf die Straße 
bringen können.

»Mich treibt es an, 
Neuartiges auf die 
Straße zu bringen!«

Interview

Mit einer Technik, die die Reibung in einem 
Motor reduziert, wurde der für Daimler tä-
tige Ingenieur Patrick Izquierdo und sein 
Team vom Bund der Deutschen Industrie 
für diesen Preis empfohlen. Beim Deut-
schen Zukunftspreis entstehen dann aus 
den rund 25 Bewerbungen drei Nominie-
rungen. »Überhaupt eine Bewerbung ein-
reichen zu dürfen, dann unter die drei No-
minierten zu kommen und im Ehrensaal 
des Deutschen Museums unsere Techno-
logie vorzustellen, ist eine aufregende Sa-
che. Man ist sehr demütig, wenn man fest-
stellt, wer in der Vergangenheit zum Kreis 
der Nominierten gehört hat. Für uns es ist 
kaum zu fassen, dass die eigene Arbeit in 
dieser Liga bewertet wird«, schwärmt Pa-
trick Izquierdo.
An der Technik, die bei der Preisverleihung 
den zweiten Platz holen konnte, arbeiteten 
nahezu 100 Kollegen über zehn Jahre. Von 
der Idee bis zur Serieneinführung gab es 
dabei mehrere Phasen, die den Arbeitsall-

tag und die Teams beeinflussen. »Erst muss 
man sich wissenschaftlich mit dem Thema 
auseinandersetzen, kritische Gespräche 
führen, Versuche durchführen, Messtech-
niken aufbauen. Dann kommt eine Phase, 
in der man mit der Motorentwicklung ar-
beitet, um die Technologie in einen neuen 
Motor einzubringen. Und dann muss man 
dazu die richtigen Maschinen entwickeln, 
Prozesse auf Maschinen installieren und 
Qualitätsprüfungen durchführen.« 
Patrick Izquierdo ist in Frankreich aufge-
wachsen. Zur Diplomarbeit seines Maschi-
nenbau-Studium, kam er nach München an 
die MTU, im Anschluss erhielt er bei der 
Europäischen Kommission ein Stipendium 
für eine Promotionsstelle in den Niederlan-
den, und als bei Daimler in Ulm jemand mit 
seinem Werdegang gesucht wurde, kam er 
1995 in die Stadt. Und wenn man ihm zu-
hört, hat er nicht vor, diese wieder zu ver-
lasen: »Ulm ist sehr lebenswert! Ich freue 
mich jedes Wochenende über den Wochen-
markt und bin in mehreren Sportvereinen, 
seit kurzem im Ruder-Verein. Auch da ist, 
wie in meinem Job, Teamarbeit gefragt. 
Jeder muss sich einfinden und Rücksicht 
nehmen. Und in Verbindung mit der Kälte 
und dem Nebel kommt eine sehr medita-
tive Stimmung auf.«

Gemeinsam mit seinem Team gehört Dr. 
Patrick Izquierdo zu den drei Nominierten für 
den Deutschen Zukunftspreis

Menschenkennerin//Andrada Cretu

D E S  M O N AT S

INFORMATION
www.deutscher-zukunftspreis.de

TRENDIGER KÜCHENBLOCK >> 
Front Lava, Korpus und Arbeitsplatte Sonoma Eiche Nachbildung, 
Breite ca. 310 cm, ohne Elektro-Geräte und Deko.

inklusive 
Apothekerschrank

FÜR KLEINE RÄUME
GROSSE IDEEN
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Möbelhaus Borst GmbH & Co. KG, Karpfenweg 8, 89584 Ehingen 
neben toom Baumarkt und E-center, Tel.: 07391/587- 0, www.moebel-borst.de 
Öffnungszeiten: Montag - Samstag: 9 - 19 Uhr

SOFORT  
ZUM MITNEHMEN!
SOLANGE VORRAT REICHT

499.-

CAILIN TOPFSET 4-TLG. >> 

best. aus: Fleischtopf Ø 16 und Ø 24 cm, Brattopf Ø 20 cm 

und Stielkasserolle Ø 16 cm. 107112-11   157.80     49.99

Spülmaschinen geeignet!

Für alle Herdarten, 
auch Induktion!

Stadtmagazine Januar 2017.indd   1 15.12.2016   09:01:44

0731/161-4444 I www.theater. ulm.de

MONTY PYTHON’S 
SPAMALOT
Musical von Eric Idle und John Du Prez

Bis 2. März I Großes Haus

JETZT!
SPIELZEIT 2016/2017

ANZEIGE



MRSSPORTY.COM

Deine Mrs.Sporty Clubs in der Nähe:
Mrs.Sporty  Ulm-Mitte ,  Kammachergasse 1 ,  Tel.: (0731) 60 2800 60 
Mrs.Sporty  Ulm-Söfl ingen ,  Magirusstraße 35/2 ,  Tel.: (0731) 140 50 
878 
Mrs.Sporty  Neu-Ulm ,  Schützenstraße 46 ,  Tel.: (0731) 977 57 550 

*  Das Angebot gilt nur am Tag der off enen Tür. Das Startpaket für 
0 Euro anstatt der regulären 129 Euro erhältst du bei Abschluss 
einer Mitgliedschaft. Nicht kombinierbar mit anderen Angeboten. 
Informationen zu unserer Verwaltungsgebühr sowie unseren 
attraktiven Konditionen findest du unter mrssporty.com.
 Inhaber Mrs.Sporty Ulm-Mitte: Patrick Otte, Kammachergasse 1, 
89073 Ulm 

TAG DER 
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 SAMSTAG, 07.01.2017 ,
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